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Industriell liegt der Wirtschaftsraum 
München-Oberbayern im Bundesgebiet an 
der Spitze. In der Landeshauptstadt sind 
680000 Menschen beschäftigt, allein 152000 
in der Industrie. Waren im Wert von rund 
3,5 Milliarden DM werden jährlich hier 
erzeugt. Neben den Stadt-Staaten Hamburg 
und Berlin ist also München größter deutscher 
Industrie-Ort. Und eine weitere gewichtige 
Tatsache: München und der oberbayerische 
Raum bilden eine Einheit. Die Beweise: 
Täglich ca. 150 000 Pendler und ein ständiges, 
rasches Wachsen des „verstädterten” 
Gebietes um die Kernstadt München. Hier ist 
der Münchner Merkur hauptsächlich 
verbreitet. Die Bewohner dieses Raumes — 
Verbraucher, Arbeitskräfte und 

am Immobilienmarkt Interessierte — 

erreicht man durch ihn. 
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Intimes 
aus der 


Leserschaft! 


Selbst die Dinge, die sich um den Toilettentisch und das Bankkonto drehen, sagt die Leseranalyse 
1960 ohne Scheu aus. Ungewöhnlich und weit überdurchschnittlich ist es, was sie über den Leser 
der PRALINE verrät. Hier die Zahlen: 


Bundes- Leser aller an Ser ara Bundes- Leser aller an | R@Ser are 
bevölkerung derLA60 Blummer bevölkerung der LA 60 iBlummer 
zwischen 16 beteiligten der zwischen 16 beteiligten der 
u. 70 Jahren 47 Zeitschriften Ane u. 70 Jahren 47 Zeitschriften@RAEINE 

0% %/o da %/o % 9a 
1. Besitz von Gütern 3. Gebrauch von Kosmetika 
des gehobenen Bedarfs und Waschmitteln 
Staubsauger 63 70 78 bei Mannern 
Kühlschrank 35 39 44 Rasier- oder Gesichtswasser 40 45 57 
Waschmaschine 10 11 6 Haarwasser 29 33 35 
Elektrische Waschmaschine 29 30 27 elektrisches Rasiergerät 41 45 53 
Bea cecnine = 3 oa desodorierende Mittel 9 11 18 
ernsehgera : 
Fotoapparat 44 51 66 N i hee 
Projektor fur Dia und Film 4 5 8 race = 23 28 46 
Tonbandgerät 3 4 5 ages- oder Nachtcreme 54 62 76 
: : Lippenstift 36 43 66 
private Schreibmaschine 19 22 31 desaeodl de Mittel 
Telefon 13 15 24 esodorierende Mitte 22 26 41 
Personenkraftwagen 19 21 24 4. Lebensart und 
Motorrad oder -roller 11 11 6 Lebensgewohnheiten 
eo Selbstwaschen von Kochwäsche 74 71 61 
2. Indizien der Häufig. Einkauf im Reformhaus 15 17 24 
Kapitalbildung Moderner Haushalt 43 48 59 
Ersparnisse bei Geldinstituten 52 55 61 nicht so modern 53 47 39 
Besitz von Wertpapieren 3 4 4 Städtischer Haushalt 63 70 82 
Bausparvertrag 7 8 11 Ländlicher Haushalt 37 30 18 
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JVELLES AFFICHES 


rheft 1958 berichteten, sind die General Dynamics, dieser Zusam- 
nschluß einiger der bedeutendsten und finanzkräftigsten amerikani- 
hen Industriegruppen, unablässig bemüht, die Öffentlichkeit darüber 
ufzuklären, daß sie die ungeheuren Energien der Atomkräfte und an- 
dere technische Errungenschaften der Neuzeit produktiv in den Dienst 
unserer heutigen zivilisatorischen Aufgaben zu stellen bestrebt sind. Als 
Beweis dafür, daß sie diesen Aufklärungsfeldzug inzwischen konse- 
‘ quent fortgesetzt haben, können wir heute einige mustergültige Beispiele 
aus einer größeren und inzwischen neu entstandenen Plakatfolge zei- 
‚gen, welche die gleiche informatorische Aufgabe haben wie ihre Vor- 
_ gänger. Auch diesmal wieder hat es ihr Schöpfer, der Designer Erik 
Nitsche, ausgezeichnet verstanden, die durchweg mehr oder weniger 
abstrakten Themenstellungen dieser Plakate in einer nicht nur bild- 
kräftigen, sondern zugleich auch so zeitnahen künstlerischen Form zu 
veranschaulichen, daß sie sicherlich auch in einer Kunstausstellung neben 
modernen Bildern bestehen würden. Erik Nitsche ist auch der Gestalter 


einer umfänglichen und repräsentativen Buchpublikation, die an Hand 
einer fast überreichen Fülle von meist recht seltenen Bildbeispielen über 
die Geschichte der General Dynamics und ihrer Vorgänger berichtet. 
Das gleiche Thema behandelte ferner eine von Erik Nitsche in New York 
aufgebaute Ausstellung, für die er unter anderm eine Folge amüsanter 
kleinformatiger Plakate gestaltete, von denen wir hier einige vorführen. 


EBERHARD ely 


oO} several prior occasions, the last time in the December 1958 issue, 
we have reported that the General Dynamics - a corporate enterprise 
composed of some of the most important and powerful American con- 


cerns —are incessantly endeavored to inform the public, that it is their 


prime objective to put the vast energies of the atom and other technical 
innovations to productive use in the service of modern civilisation. In 
order to prove that General Dynamics have meanwhile consistently 
pursued their information campaign, we take occasion today to show 
some model samples out of a large series of posters which have been 


1 «Die Grenzen unter dem Meer» 

Es ist schon seit langem bekannt, daß im Meeresboden zumindest ebenso große Schätze an Mineralien 

und organischen Stoffen ruhen wie in der Erdoberfläche. Die dort herrschenden Temperaturen 

und der Wasserdruck haben aber eine in das einzelne gehende Erforschung dieser unterseeischen Kontinente 
zu einem ungeheuer kostspieligen Unternehmen gemacht, das vor der Erfindung der Atom-U-Boote technisch 
nicht zu lösen gewesen wäre. Die militärische Bedentung der Tiefsee gab den Anstoß zu Fortschritten 

im Schiffsbau und Antrieb, die längere Unterwasseroperationen und Unterwassertransporte ermöglichen 
sollten. Dadurch wurde gleichzeitig ein neues Interesse an der Erforschung der Tiefsee geweckt. 

1 «Undersea frontiers» 

It has long been known that the sub-oceanic continents have at least as much mineral and organic wealth 

as the surface continents. But environmental problems of temperature and pressure have made any detailed 
scientific exploration of these continents an undertaking of immense cost and, until the advent of nuclear 
submarines a technical impossibility. The military significance of the undersea has demanded design and 
propulsion advances necessary for sustained underwater operations and transportation, and as a play: 
has stimulated interest in its exploration. 

1 «Les frontiéres sous la mer» 

On sait depuis longtemps que le fond des mers renferme autant de minéraux et a substances organiques 

que la surface de la terre. Les températures qui y rögnent et la pression del’ eau avaient cependant empéché 
jusqu a present une exploration détaillée des continents sous-marins, qui aurait couté des sommes enormes 
et n’aurait pu, avant!’ invention du sous-marin atomique, étre techniquement possible. 

L’ importance militaire des grands fonds a donné une nouvelle impulsion a la construction navale et a la 
propulsion des navires; celles-ci permettent maintenant de longues operations sous eau et des transports 
sous-marins. Ainsi est ne un nouvel intérét pour 1’ exploration de fond des mers. 


2 «Triga in der ganzen Welt» 
Die Politik der engen Verschmelzung der verschiedenen wissenschaftlichen und technischen Disziplinen, 
die der Tätigkeit der General Dynamics zugrunde liegt, hat sich bei den revolutionierenden Triga- 
Reaktoren bewährt, die der Ausbildung, der Forschung, der Isotopenherstellung und anderen medizinischen 
und industriellen Zwecken dienen. Der Triga war der erste von der amerikanischen Privatindustrie 
entwickelte Forschungsreaktor mit bedeutender Energieentwicklung und großer Vielseitigkeit. 
Die Grundidee für Triga stammt vom Stab der General Atomic Division, wurde von Wissenschaftlern 
und Ingenieuren dieser Abteilung entwickelt und wird von General Atomic für die Wirtschaft hergestellt. 
2 «Triga around the world» 
The philosophy of a close integration of the various scientific and engineering disciplines, which is basic 
to the Corporation’ s activities in the nuclear field, justified itself in the new-concept Triga reactors for 
training, research, isotope-production, and medical and industrial applications. The Triga was the 
first research reactor possessing significant power levels, fluxes and versatility to be developed entirely 
by American private industry. Triga was conceived by the staff of General Atomic Division, Bee rad 
2 the Division’s scientists and engineers, and is produced commercially by General Atomic. 

« Triga dans le monde entier» 
= principe d’une union étroite entre les différentes disciplines techniques et scientifiques, sur lequelse fonde 
activité de la General Dynamics, a montré son utilité dans la réalisation des réacteurs révolutionnaires 
dits Triga, qui servent al’enseignement, ala recherche, ala fabrication d’ isotopes et a d’autres fins 
médicales ou scientifiques. Le Triga a été le premier réacteur de recherches polyvalent, degageant une grande 
quantité d’ énergie, qui ait été fabriqué par l’industrie privée américaine. Sa conception est due al’ équipe 
de la General Atomic Division; Triga a été mis au point par les collaborateurs de cette section et est 
fabriqué en série par la General Atomic. 5 


triga around the world 


din Switzerland 
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1 «Convair 880: Das schnellste Diisenflugzeug der Welt» 


Auf Grund ihrer größeren Geschwindigkeit und Anpassungsfähigkeit werden die 880 


und 600 die wirtschaftlichsten Verkehrsdiisenflugzeuge sein. Die größere Geschwindigkeit : | u 
verringert die Flugdauer und läßt die Maschinen schneller zum Ausgangspunkt zurückkehren. 

Die Fähigkeit der 880/600 Düsenflugzeuge, auf Flugplätzen zu starten und zu landen, 

die für Propellermaschinen gebaut sind, macht es den Fluggesellschaften möglich, ihre Routen 

im Mittel- und Langstreckenflug nach Wunsch einzurichten. Die gesamte Leistungssteigerung 

der 880]600 viermotorigen Düsenflugzenge für Passagier- und Transportverkehr 

im Mittel- und Langstreckenbereich wird sich merklich auf den Dienst der 

Fluggesellschaften auswirken. So werden z. B. die Betriebslasten der Convair 880] 600 

pro Tonnenmeile auf allen Strecken über 600 Meilen auf 20 bis 30%, niedriger geschätzt 


als die der viermotorigen Propellermaschinen. 


2 «Elektronische Nachrichteneinrichtungen » 

Elektronisches Nachrichtenwesen ist eine umfassende Bezeichnung für Methoden, 
Nachrichten zu sammeln, auszuwerten und zu übermitteln. Ebenso wie das Verkehrswesen 
ist auch das elektronische Nachrichtenwesen in schneller und intensiver Entwicklung 
begriffen. Der Luftwarndienst vor Flugzeugen und Raketen beruht hauptsächlich auf der 
Überwachung von elektromagnetischen Strahlen durch Bodenstationen und Raumstationen. 
Convair und die Stromberg-Carlson- Division, die gegenwärtig für die Luftwaffe ein neues, 
defensives Lufterkundungssystem durch Bodenstationen ausarbeitet, haben elektronische 
Nachrichtensysteme von letzter Feinheit entwickelt. Das Plakat zeigt die Anwendung von 


militärischem Nachrichtengerät für eine Fernsehüberwachung eines Gefechtsgebietes. 


3,4 « Medizinische Gase» und «Industriegase » 

Auf dem Gebiete der industriellen Gase haben die technischen Fortschritte der Medizin, 
der Elektronik, der Weltraumflugforschung, der Raketentriebstoffe, der Metallurgie, 

der Kernwissenschaft und der Cyrogenik ( Erforschung von Minimaltemperaturen) 

größere Produktionsanforderungen und erweiterte Verwendungsmöglichkeiten mit sich 
gebracht. Nur wenige V ersorgungsindustrien sind so unmittelbar von einer solchen Vielzahl 
von wissenschaftlichen Unternehmungen auf so neuen technischen Gebieten beeinflußt worden 
wie die Hersteller komprimierter Gase. Viele Neuentwicklungen in der Nahrungsmittel- 
verarbeitung, der Medizin und in zahlreichen industriellen Herstellungsverfahren 

wurden erst ermöglicht durch eine größere Kenntnis und eine erweiterte Leistungsfähigkeit 
der Gasdynamik. 


4 } ae! 


ir 880: world?s fastest jet liner» 

Due to higher speed and flexibility, the 880 and the 600 will be the most economical 
ammercial jets. Higher speed will give faster turnaround time. The ability of the 

80/600 jets, the world’s fastest, to take off and land from airports designed for propeller 
riven aircraft provides airlines with highly flexible routing for both medium-range and 
ong-range traffic. The over-all increase in productivity of 880/600 four-engine passenger jet 


ransports for medium- and long-range traffic will have an important effect on the 
perations of the airlines. For example, Convair 880/600 operating costs per ton-mile 
n all routes over 600 miles are estimated to be from twenty per cent to thirty per cent 
ower than those of four-engine piston aircraft. 


. « Electronic intelligence » 

Electronic communication is an all-inclusive term for methods of collecting, processing and 
ransmitting information from one area to another. Like transportation, electronic commu- 
ication is in a state of rapid and intensive technical development. The principal method 

f gathering anti-aircraft and anti-missile information will be through the monitoring of 
lectromagnetic radiation by both ground-based and satellite-based reconnaisance systems. 
Sonvair and Strom-Carlson Division, which is currently managing for the Air Force the 
evelopment of a ground passive reconnaissance system, have developed a depth of capability 
n all aspects of sophisticated intelligence-gathering systems. 


„4 «Medical gases» and «Industrial gases » 

n the basic field of industrial gases, technical advances, in such areas as medicine, 

lectronics, space flight research, high energ y fuels, metallurgy, nuclear science and cryogenics 
‘extremely low-temperature research) have extended tonnage requirements and have 


videned uses. Few supplier industries have been so directly affected by such a wide variety 


f scientific activities in areas of great technological innovation as the compressed gas industry. 


Many new developments in food processing, medicine, and in a wide variety of industrial 
production techniques have been made possible by increased knowledge and expanded 
apabilities in gas dynamics. 


1 «Convair 880: l’avion a réaction le plus rapide du monde » 
Leur rapidité et leur souplesse font du 880 et du 600 les avions de transport a réaction 

les plus rentables. Grace a la vitesse, en effet, les parcours durent moins longtemps, 

et la rotation des machines est acctlérée. Comme ces deux types sont susceptibles d’atterrir 
et de prendre leur vol sur des pistes concues pour machines a hélices, les compagnies d’aviation 
ont la possibilité de desservir tous les points désirés en moyens ei longs courriers. 

Elles n’auront d’ailleurs qu’a se féliciter du rendement accru que leur donneral’ emploi 

des quadrimoteurs 880 et 600 sur leurs lignes. En effet, les frais d’ exploitation par 
tonne-mille des Convair 880/600 sur toutes les distances supérieures a 600 milles sont 

de 20 a 30% inferieurs a ceux des quadrimoteurs a helices. 


2 «Transmissions électroniques» 

Le terme de « transmissions électroniques » embrasse les méthodes qui concernent la réunion, 
utilisation et la transmission des informations. De méme que la circulation, les transmissions 
électroniques connaissent de nos jours un développement rapide et intensif. Le service 

d’alarme contre avions et fusées consiste essentiellement en la surveillance, par des stations 
terrestres ou spatiales, des rayons électro-magnétiques. Convair et la Stromberg-Carlson- 
Division, qui élabore en ce moment pour |’ aviation un systeme d’ exploration 

atmosphérique par stations terrestres, ont mis au point des transmissions de la finesse 

la plus extreme. L’ affiche montre l’emploi d’un appareil militaire pour!’ observation 


télévisée d’un champ de bataille. 


3,4 « Gaz medicaux » et «gaz industriels» 

Dans le vaste domaine des gaz industriels, les progrés de la médecine, de!’ électronique, 

de l’astronautique, des carburants pour fusées, de la métallurgie, de la science atomique et de la 
cyrogénique (études des températures minimales) ont entrainé une plus grande demande 

et des utilisations plus nombreuses. Peu de productions ont plus directement subi l’ influence 

des découvertes scientifiques dans des secteurs si nombreux et si nouveaux que la fabrication 

des gaz comprimés. L’ évolution de la conservation des aliments, de la médecine, de nombreux 
procédés industriels n’a été possible que grace a une connaissance plus approfondie et un 


rendement accru de la dynamique des gaz. 
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GENERAL DYNAMICS 


PUBLISHED 


- 


1-5 Plakate fiir die Ausstellung « Dynamic America», 
welche die Entwicklungsphasen der General Dynamics 


illustrieren. 


1-5 Posters for the exhibition « Dynamic America» 
which illustrate the phases of development of 


« General Dynamics» 


1-5 Affiches pour l’ exposition « Dynamic America» 


qui montrent lessor pris par la General Dynamics. 


"DYNAMIC AMERICA 


GENERAL DYNAMICS 


"DYNAMIC AMERICA 


"DYNAMIC AMERICA 
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created since our last publication and which 
have the same informative function as their 
predecessors. Their originator, Designer Erik 
Nitsche, has again with eminent success ac- 
‚quitted himself of the task of visualizing the 
more or less abstract subjects of these posters 
not only in a pictorially forceful but also con- 
temporary artistic form. Their quality is so 
convincing that they certainly would hold their 
own in any exhibition of modern art. Erik 
Nitsche also is the designer of a voluminous 
and representative book whose almost over- 
whelming wealth of pictures illustrates the his- 
tory of General Dynamics and their predeces- 
sors, The identical subject is treated in an ex- 
hibition which Erik Nitsche designed in New 


1-4 Titel und Innenseiten eines repräsentativen 
Verlagswerkes, das die Geschichte der General 
Dynamics und ihrer Vorgänger schildert. 


1-4 Title-page and inner pages of a representative 
‚publication describing the history of 


«General Dynamics» and its predecessors. 


1-4 Titre et pages interieures d’un bel ouvrage 
retragant U’histoire de la General Dynamics 


et de ses precurseurs. 
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York and for which, among others, he created 
a series of amusing smallscale posters, some of 
which are reproduced here. 


DS Ger, avons dejä attiré a plusieurs reprises 
l'attention de nos lecteurs (en dernier lieu en 
Decembre 1958) sur l'inlassable campagne que 
poursuivait la General Dynamics. Celle-ci, qui 
réunit quelques-uns des groupes industriels 
américains les plus puissants, s'efforce de mon- 
trer au public que les forces prodigieuses de 
l’atome et les réalisations techniques de notre 
époque peuvent éire mises par elle au service 
de la civilisation. Nous avons voulu prouver 
que ce désir d'informer: les masses se poursui- 
vait de facon logique, en reproduisant quelques 


ins and attractions of urban life, 


EZ a 


; AF 2 
exemples caractéristiques d'un nouveau cycle 
d’affiches, dont le but est le méme que celui des 
publications antérieures. Leur créateur, le de- 
signer Erik Nitsche, a une fois de plus réussi a 
concrétiser des themes plus ou moins abstraitsen 
une forme non seulement expressive, mais aussi 
artistique de sorte que ces affiches pourraient 
sans difficulté figurer dans une exposition d'art 
moderne. Nitsche est aussi le réalisateur d'un 
gros volume bien présenté, qui montre & l’aide 
d'illustrations souvent originales et presque trop 
nombreuses, l'histoire de la General Dynamics 
et de ses prédécesseurs. Sur le m&me theme, il a 
préparé une exposition 4d NewYork, pour laquelle 
il a congu une suite de petites affiches amusan- 
tes dont nous présentons quelques exemples ici. 


an corer of rat osenel magazine, the 
Scientifir American, Lot 
curries 4 truwing in 1576 of u helinapter 
dern by Wd, Lewis af New York 
(292), scho phrnmet a full-size machine 
1 make the round trip to PI 


in the 


“ocean of the air”... 


118 


The Hormers Telephone 


the first tivo years were hard... breaking down the isolation of niral 


ae orschungsergebnisse in der molekularen Umformung der 


Materie stehen kurz vor dem Abschluß. Neue Baumaterialien 


Se 
Pe 


_ besitzen die Leichtigkeit, die strukturelle Festigkeit und die 


 Wirtschaftlichkeit, die auch die Naturprodukte auszeichnen. 


Material Service Division liefert der Bauindustrie 
die Grundmaterialien, der elektrischen Energiewirtschaft 
Kohle und der Stahlindustrie Kalk. 

4 


2 «Convair 880: Das schnellste Düsenflugzeug der Welt» 


Je mehr Düsenmaschinen in den Verkehr kommen und 


je mehr sich die Öffentlichkeit an ihre größere Geschwindigkeit, 


Bequemlichkeit und Zwerlässigkeit gewöhnt, um so mehr 
wird der Personenverkehr ansteigen. Die Bevölkerungs- 
zunahme und das wirtschaftliche Wachstum, die 
möglicherweise noch umfangreicheren V erteidigungsmaß- 
nahmen innerhalb der nächsten zehn Jahre, die Einführung 
von Uberschall-V erkehrsmaschinen noch vor 1970 

sind zusammen mächtige Faktoren, die das Anwachsen 


des Luftpersonenverkehrs veranlassen. V oraussagen für 


die nächsten zehn Jahre setzen ein Minimum von 60 Milliarden 


und ein Maximum von 74 Milliarden Passagiermeilen an. 


10 


in the molecular remodeling of matter is already well 
under way. New building materials are being formed having 
the lightness, the structural integrity and the economy inherent 
in natural phenomena. Material Service Division supplies 
basic building materials to the construction industry, 

coal to the electrical power industry and coal and lime to the 


steel industry. 


2 «Convair 880: World’s fastest jet liner » 

As more jet transports go into service and the public becomes 
accustomed to their greater speed, comfort and reliability, 

air passenger traffic will increase. Population increases and 
economic growth, possible extended defense requirements 

over the next ten years, the introduction of supersonic 
transports before 1970, are all potent factors influencing 

the growth of air passenger traffic. Forecasts for the next ten 
years that take these factors into consideration estimate a low 
of sixty billion and a high of seventy-four billion revenue 


passenger miles. 


2 


ae a: 


imiques et physiques. Les 


dans ses plans, la beauté et le fonctionnalisme. On aura 
bientöt le résultat @ importantes expériences faites sur la 
transformation moléculaire de la matitre. De nouveaux 
matériaux de construction possedent la légéreté, la solidité 
structurelle et la rentabilité qui caractérisent aussi les 
produits naturels. La Material Service Division livre 
al’industrie du bätiment ses matitres premiöres, du charbon 


al’industrie énergétique et de la chaux a la métallurgie. 


2 «Convair 880: L’avion a réaction le plus rapide du 
monde » 

Plus ’avion a réaction se répand, plus le public s habitue 

a sa vitesse, a son confort et a sa sécurité, plus le nombre des 
passagers va augmenter. 

La croissance de la population et de son standard de vie, 

des mesures de défense qui ne feront peut-étre qu augmenter N 


au cours des dix prochaines années, la mise en service de 


machines supra-soniques prévue avant 1970 sont des facteurs 


qui vont agir sur l’évolution du trafic aérien. Les prévisions 
faites pour les années a venir varient entre un minimum de 
60 milliards et un maximum de 74 milliards de 


passagers-kilométres. 


convair 880: world's fastest jetliner 


ONVAIR 


Cc 


i 


energetic earth 


IAL SERVICE 
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Frisch und froblich ins Bild ‚geschossen 


Gaily Score a Bull’s Eye 
Un but allegrement atteint 


Dre Nachklingen der Stilepochen im Volkstümlichen ist wie ein Echo, 
das erst zu hören ist, wenn vom Schöpferischen her längst schon wieder 
neue Töne angeschlagen sind. Dafür aber kommt die Volkskunst auf uns 
in eigener Klangfärbung und in Modulierungen von höchstem Reiz. Der 
Brauch, alle im Volksleben bedeutsamen Ereignisse und Stimmungen auf 
gemalten Schießscheiben festzuhalten, geht wahrscheinlich noch über 
das Jahr 1600 hinaus, da die ältesten bekannten Scheiben, die aus die- 
sem Zeitraum stammen, uns schon durch ihre oft souveräne Komposition 
in das Rund der Scheibe auf frühere Traditionen schließen lassen. Wir 
haben in den Schützengesellschaften die ersten bürgerlichen Organisa- 
tionen überhaupt vor uns, von denen einige nachweislich aus dem Mit- 
telalter bis zum heutigen Tage bestehen. In den Schützengilden und Bru- 
derschaften schuf sich das Bürgertum der Städte eigene Stärke, um sich 
und ihre Privilegien gegen die Herrschaftsansprüche von Adel und Für- 
sten durchzusetzen und verteidigen zu können. Die Wichtigkeit dieser 
Eigenhilfe und das stolze Selbstgefühl eines erwachenden Standes zei- 
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gen sich deutlich in den Kunstäußerungen des Schützentums, von denen 
die Schießscheibe die weitaus populärste und einprägsamste ist. Da ir 
diesen Vereinigungen und Zünften das gesamte Leben, die kirchlicher 
und weltlichen Feste mit eingebaut waren, deren Ablauf einem strenger 
Reglement unterlag, lassen die gemalten Scheiben das ganze bürger: 
liche Dasein vergangener Jahrhunderte vor unseren Augen abrollen 
Die Vielseitigkeit der Anlässe zur Stiftung von Scheiben überrascht un: 
immer wieder: politische, heimatliche und familiäre Ereignisse, das Bil 
dungsstreben und ganz besonders auch der Volkswitz, der in allen Schat: 
tierungen bis zum heute Unmöglichen hier paradiert: alle sinn- und herz 
bewegenden Empfindungen wurden auf die Scheibe gebracht. Aus de! 
reichen Fülle haben sich in einigen Museen und auch bei Schützengesell 
schaften — vorwiegend im süddeutschen, österreichischen und Schweize 
Raum - prächtige Scheibensammlungen erhalten, die uns in ihrer Ge 
schlossenheit wichtige Einblicke in das damalige gesellschaftliche Leber 
ermöglichen. Die Barockscheiben prunken mit dem seit der Renaissance 


Schützenscheibe, 1723, Anspielung auf die T: tirkenkriege 

Heimatmuseum Kronach 

Hochzeitsscheibe, 1684, Schützengesellschaft Fürth 

Hochzeitsscheibe, 1669, Heimatmuseum Tittmoning 
 Jagdscheibe, Anfang 17. Jahrhundert, Heimatmuseum T. ittmoning 


Allegorische Schützenscheibe ( Ausschnitt), 1672, Heimatmuseum Tittmoning 


Target, 1723, Allusion to the Turkish Wars, Folklore Museum Kronach 
Wedding Target, 1684, Gun Club Furth 

Wedding Target, 1669, Folklore Museum Tittmoning 

Hunting Target, early 17 th cent., Folklore Museum Tittmoning 
Allegorical Target ( Detail), 1672, Folklore Museum Tittmoning 


Cible de concours, 1723, Allusion aux guerres contre les Turcs, 
Musée folklorique de Kronach 

Cible de mariage, 1684, Société de tir de Fürth 

Cible de mariage, 1669, Musée folklorique de Tittmoning 
Cible de chasse, début du 17 éme siecle, Musée de Tittmoning 


Cible de tir allégorique (fragment), 1672, Musée de Tittmoning 
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Schützenscheibe, springender Hirsch mit dem Lebenskraut 
im Maul, 1725, Heimatmuseum Trostberg 
2 Schützenscheibe, 1799, Raub der Proserpina, 
Maximilians-Museum Augsburg 
3 Schützenscheibe, Anfang 19. Jahrhundert, 
Heimatmuseum Tittmoning 
4 Schützenscheibe, 1755, Alexander der Große durchschlägt 


den Gordischen Knoten, Heimatmuseum Tittmoning 


Target: Bounding stag with herb of life in its mouth, 

1725, Folklore Museum Trostberg 

2 Target: 1799, Rape of Proserpina, 
Maximilian-Museum Augsburg 

3 Target, early 19th cent., Folklore Museum Tittmoning 

4 Target, 1755, Alexander the Great severing the 

Gordian Knot, Folklore Museum Tittmoning 


1 Cible de tir, Cerf bondissant et tenant l’herbe de vie dans 
sa gueule, 1725, Musée folklorique de Trostberg 
2 Cible de tir, 1799, enlevement de Proserpine, 
Musée Maximilien, Augsbourg 
3 Cible de tir, début du 19eme siecle, 
Musée de Tittmoning 
4 Cible de tir, 1755, Alexandre le Grand tranche 
le neud gordien, Musée folklorique de Tittmoning 


neubelebten Sagenschatz und der Götterwelt 
der Antike, mit kunstvollen Chronogrammen (in 
den Text eingearbeitete lateinische Daten) und 
Sinnsprüchen und Allegorien in verschnörkel- 
tem Latein. Im Bildnerischen gesehen, sind sie 
ebenso wie die lichteren Rokokoscheiben der 
Hochkunst näher als die Scheiben des 19. Jahr- 
hunderts, die um vieles mehr ins Volkstümliche, 
Naive gehen. Gegen Ende des Jahrhunderts lan- 
den sie meist im bürgerlichen und nationalen 
Kitsch, wie dann im 20. Jahrhundert überhaupt 
originelle Scheibenbilder fast nicht mehr vor- 
kommen, mit Ausnahme solcher bäuerlicher Pro- 
venienz. Im Rokoko haben verspielte und ga- 
lante Szenen den Vorzug, während zu Anfang 
des 19. Jahrhunderts die Erschütterungen durch 
die Napoleonischen Kriege und das Entstehen 
der Nationalstaaten viel politische Thematik 
zur Darstellung bringen, bis dann schließlich 
Herr Biedermeier seine Ehrbarkeit und Zufrie- 
denheit im Scheibenbild zur Schau stellt. Die 
Schießscheiben sind von ihrem Entstehen an 
« Gebrauchskunst» im besten Sinne, die von 
ihrer farbigen und kompositorischen Anlage her 
{ = auf den Zielpunkt hin gebaut sind und durch 
u | = den standigen Zusammenklang von Bild und 
a — h ® Schrift zu den legitimen Ahnen der Gebrauchs- 
graphik zählen. LISELOTTE HANSMANN 


i 


ie abgebildeten Farbphotographien sind dem im 

erlag F. Bruckmann, München, erschienenen Buch 

riff ins Schwarze» von Claus und Liselotte Hansmann 
Inommen. 

be color photos are taken from the book 

[riff ins Schwarze» by Claus and Liselotte Hansmann, 
'blished by Bruckmann, Publishing-House, Munich 

es photographies en couleurs sont empruntées al’ ouvrage 
Claus et Liselotte Hansmann « Droit au but» 


ru aux Editions Bruckmann, Munich. 


he reverberation of the various styles and 
pochs of popular art is like an echo that makes 


self heard only a long time after the creative TEEN 
enius has intoned a new melody. But the same ET 


a 
rcumstance explains why popular art affects "TE 
s with an entirely individual tonality and with 
iodulations of the greatest charm. The custom 
f retaining on targets all events and moods 
‘hich were important in the life of the people 
robably dates back even beyond the year 
600, since the masterful pictorial composition 
1 the round of a target which distinguishes the 
Idest samples known to us (all of them dating 
‘om this time) would seem to indicate a long 
nd even earlier tradition. The rifle-associations 
spresent the very first burgher organisations, 
ame of which demonstrably have existed since 
1e Middle Ages. With the rifle-associations 
nd fraternities the burghers created a strong 
istrument with which to assert and defend 
1emselves and their privileges against the 
reed of power of nobles and princes. The 
ignificance of this self-defense and the proud 
elf-assertion of a class awakening to a sense 
f its own importance, are evident in the artistic 
1anifestations of these associations, and the 
argets are the by far most popular and memo- 
able among these artistic witnesses. Since these 


1 Schiitzenscheibe, 18. Jahrhundert, Heimatmuseum Kronach 


2 Schiitzenscheibe, 1755, Heimatmuseum Tittmoning 


3 Schützenscheibe, 1. Hälfte des 19. Jahrhunderts, Carolino Augusteum Salzburg - 
4 Schützenscheibe, 1880, Bürgerporträts mit Trefferauswertungsapparat, 


Heimatmuseum Schwabach 


5,6 Humorvolle Schützenscheiben, 1857, Heimatmuseum Tittmoning 


guilds and associations integrated life in its 


entirety and incorporated both worldly and 
religious holidays, whose celebration was sub- 
ject to strict rules, the painted targets introduce 
us to a burgher’s life in the past centuries. The 
variety of reasons which led to the donation 
of a target surprises us time and again: political, 
national and family events, interest in education 
and above all the manifestations of popular 
humor which parades here in all forms, some 
of which would be inacceptable today. All 
emotions which moved mind or heart were 
represented on the targets. Out of this wealth 
of creations, some splendid target collections 
have been preserved by a few museums and 
rifle-associations, most of them in Southern Ger- 
many, Austria and Switzerland. These com- 
prehensive collections offer us important in- 
sights of the social life of that time. The Baro- 
que targets vaunt the legends and mythology 
of Antiquity which were revived by the Renais- 
sance, they are resplendent with artful chrono- 
grams (Latin dates worked into a text) with 
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proverbs and allegories in florid Latin. From a 
pictorial point of view, they, like the brighter 
Rokoko targets, are closer to high art than the 
targets of the 19th cent., which tend to be 
popular and naive. By the end of that century 
they had mostly sunk to the level of bourgeois 
and nationalistic trash as on the whole it must 
be said that in the 20th cent. we hardly any 
longer meet with targets remarkable for their 
originality —-with the exception of some rustic 
ones. During the Rokoko playful and amorous 
scenes came to the fore, while the shocks of the 
Napoleonic Wars at the beginning of the 19th 
cent. and the emergence of the National States 
supplied many political motifs, until Mr. Bieder- 
meier represented his respectability and con- 
tentedness. From their very beginnings onward, 
the targets were «applied art» in the best 
meaning of the term, In their colors and their 
composition they are designed around the bull’s 
eye, and their constant harmony of picture and 
lettering makes them legitimate ancestors of 
today’s commercial art. 


Te résonance des différents styles dans l'art 
populaire est comparable a un écho qu'on con- 
tinue de percevoir lorsque les créateurs ont 


depuis longtemps frappé de nouvelles harmo- 
nies. Mais le folklore lui donne des nuances 
et des modulations d'un charme supréme. La 
coutume qui consiste a célébrer les evenements 
importants et a fixer une atmosphére sur des 
cibles peintes remonte vraisemblablement 4a 
une époque antérieure 4 1600; les plus ancien- 
nes cibles que nous possédions et qui datent de 
cette période témoignent dejä, en effet, d'une 
maitrise dans la composition sur une surface 
circulaire qui laisse conclure @ une tradition 
plus ancienne. Les sociétés de tir sont les pre- 
miéres organisations bourgeoises; certaines, 
qui existent encore de nos jours, ont été fon- 
dées dés le moyen äge. Ces corporations don- 
naient aux habitants des villes, aux bourgeois, 
la possibilité de se défendre contre les em- 
piétements des princes et de la noblesse. Le 
röle joué par cette protection, la fierté d’une 
classe sociale qui prenait conscience d’elle- 


me, ces tableaux sous forme de cible les 

ntrent clairement; ils en sont l'’expression 
i plus populaire et la plus frappante. Comme 
ss sociétés avaient intégré la vie entiere de 
ur Epoque, les fétes religieuses et profanes, 
t que le cours de celles-ci était soumis a des 
sgles trés strictes, ces cibles deroulent @ nos 
eux toute l’existence bourgeoise des siécles 
cissés. Et nous sommes surpris par la diversité 
es prétextes qui servaient ü ces créations: les 
venements politiques, régionaux et familiaux, 
» désir de culture, la plaisanterie populaire, 
ont certaines variations sont impossibles a re- 
roduire ici, défilent devant nous, avec toutes 
s Emotions qui touchent le cceur et l’esprit. 
ertains musées et des sociétés de tir - en par- 


Target, 18th cent., Folklore Museum Kronach 


Target, 1755, Folklore Museum Tittmoning 
Target, rst half of 19th cent., 
Carolino Augusteum Salzburg 
Target, 1880, portraits of local citizens, 
with an automatic score-indicator, 
Folklore Museum Schwabach 
‚6 Humorous Targets, 1857, Folklore Museum 
Tittmoning 


Cible de tir, 18 éme siécle, Musée folklorique de Kronach 
Cible de tir, 1755, Musée de Tittmoning 
Cible de tir, rere moité du 19¢me siecle, 
Carolino Augusteum de Salzbourg 
Cible de tir, 1880, portraits de bourgeois avec 
dispositif de calcul des points, 
Musée folklorique de Schwabach 
‚6 Cibles humoristiques, 1857, Musée de Tittmoning 


ticulier en Allemagne du Sud, en Autriche et en 
Suisse — ont constitué, grace & cette richesse, 
de superbes collections de cibles, qui forment 
une documentation unique sur la vie sociale 
des siécles passés. Les cibles de |'ére classique 
utilisent le monde légendaire ressuscité par la 
Renaissance et l'Olympe antique avec d’artisti- 
ques chronogrammes latins et des sentences ou 
des allégories en la méme langue fioriturée. Si 
l'on considére la representation, on constate 
évidemment que les cibles de la Renaissance, 
ainsi que celles, plus aérées, que nous a lais- 
sées le Rococo, sont plus proches du «grand 
art» que les ouvrages du XIXeme siécle, ten- 
dant davantage 4 l'art naif et populaire. Vers 
1900, on succombe au mauvais godt patrioti- 


que et bourgeois, et les cibles originales, sauf 
celles d'origine campagnarde, disparaissent 
totalement de noire époque. Au XVIlléme, on 
traite de préfgrence des sujets galants, alors 
qu'au début du siécle suivant, sous le coup des 
campagnes de Napoléon et de la naissance 
des états nationaux, on voit se répéter les thé- 
mes politiques. Finalement, Monsieur Prudhomme 
déploie sur les cibles son contentement débon- 
naire. Ces cibles de tir sont, de par leur raison 
d’&tre, de «l'art publicitaire» dans le meilleur 
sens du terme, car leur composition et leur cou- 
leur sont centrées sur le but, et lharmonie per- 
manente entre représentation et inscription en 
fait les ancétres légitimes de notre graphisme 
publicitaire. 
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Half-an-hour 
to myself now... 


With 1.C.1.’s air-discharge vehicles a bulk load of 
Pure Dried Vacuum Salt virtually delivers itself. y 
Our driver simply turns a valve and 7 tons of factory-fresh 


LG. 
Salt 
delivers 
itself 


salt is pumped into your silo in thirty minutes. No package 
costs, no handling costs and no risk of contamination, 


... 46.1. Salt delivers itself 


Send for free copies of the booklet “Salt by Pipeline”. 
Imperial Chemical Industries Ltd., London, S.W.1. 


With 1.C.1.’s air-discharge vehicles a bulk load of 

Pure Dried Vacuum Salt virtually delivers itself. 

Our driver simply turns a valve and 7 tons of factory-fresh salt 
is pumped into your silo in thirty minutes, No package costs, 
no handling costs and no risk of contamination. 


Think of the saving in time and money ! 


Send for free copies of the booklet “Salt by. Pipeline” 
Imperial Chemical Industries Ltd., London, $.W.1 
5.18 


You can talk“, 
the hind leg off a ‘ 
. donkey about 4 
4 CH.CH.CH,CH,OH... ; 
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to me it's Normal Butanol — 
and | get it from LLC." 


LCA. give prompt dehwery of top-quatity, 
top-performance solvents 


NORMAL BUTANOL KSOPROPYL ALCOHOL 
ACETONE ISOBUTYL ALCOMOL 
’AROMASOL H msoL’ A 
'ARDMASOL L ImsoL' m 


For full information, 
or a visit from a renrasentative, 
get Im touch with the 
nearest 1.C.l. Sales Office 
or with uaa 
IMPERIAL CHEMICAL INDUSTRIES LIMITED, LONDON, S.w.1 


—6 Anzeigen für Imperial Chemical Industries Ltd., 
London, S.W. 1 

—6 Advertisements for the Imperial Chemical Industries 
Ltd., London, S. W. 1 

—6 Annonces pour les Imperial Chemical Industries 
Ltid., Londres, S.W. 1 


Sntwiirfe, designs, maquettes: 

,2 A.V. STANFORD 
Photos: ROGER Woop 

—5 James P. K. BAKER 

. A.V. STANFORD 


Baiidem im Jahre 1926 durch die Fusion von 
‘ier der größten britischen chemischen Konzerne 
lie Imperial Chemical Industries geboren wur- 
Jen, hat diese Industrie manche Umwälzung 
srlebt. Von der ICI wurden u. a. Kunststoffe, 
ynthetische Heilmittel und Fasern entwickelt - 
Jänzlich neue Produkte, heute jedoch von jeder- 
nann als selbstverständlich hingenommen. Zu 
Jer vornehmsten Aufgabe, die Industrie mit 
shemischen Rohstoffen zu versorgen, gesellte 
ich in den letzten Jahren die Erstellung von 
-ertigprodukten, die den Verbraucher direkt 
jber den Ladentisch erreichen. Um den somit 
arweiterten Aufgaben vom Standpunkt der Wer- 
Jung aus gerecht zu werden, wurde das Publi- 
sity Department, die Werbezentrale der elf 


it'll always be Isobutyl Alcohol to me — 
and | get it from 1.C.1.” 


) 
4 WORUTYK ALCONDL NORMAL BUTANOL “AROMASOL 1 -AROMASOL L 
MOPMOFYL ALCOMDS © ACETONE IMSL’ A “IMSOL M 


== 


Immemial CHEMICAL INDUSTMIES LIMITED, LOMOOmM. Swot. 


ICI-Fabrikgruppen, erheblich ausgebaut. Ver- 
ständlicherweise bedarf jeder Aspekt solcher 
Arbeit einer individuellen Planung auf weite 
Sicht. Die Anzeigen in der Fachpresse, die einen 
verhältnismäßig engen Kreis von Spezialisten 
erreichen, müssen zum Beispiel anders verfaßt 
und gestaltet werden als jene in Tageszeitungen 
mit Millionenauflagen, die sich an «Mr. Jeder- 
mann» richten. Dabei ist durchaus nicht alles 
käuflich, was indirekt guter Werbung dient, wie 
der redaktionelle Teil der Zeitungen oder die 
Sendezeit öffentlicher Rundfunk- und Fernseh- 
gesellschaften. Hier wird es nötig sein, mit Presse 
und Rundfunk gute Public Relations zu unterhal- 
ten. Anfragen seitens der Presse belaufen sich 
allein bis auf siebzig pro Tag. Jeden Monat wer- 


x 
4 "You 
can talk 
yourself blue 
in the face 
x about 
N CHsCOCHS ... ,/ 
x 


ve 


as far as I'm concerned it's acetone— 
and | get it from 1.C.l." 
— 3 LCA, give prompt delivery of top quality. top performance walınnta 
co: 


Fa ACLTUNE ARDMASOLH  ISOPRUPYL ALCOMGL  IMSOLT A. 


NORMAL BUTANGL SAMDMASOLL ISOBUTYL ALCOMDL imso” m 


IMPERIAL CHEMICAK INDUSTRIES LIMITED, LONDON Bowie 


den über 1000 Filme ausgeliehen, die durchaus 
keine Direktwerbung darstellen, sondern gerade 
durch ihren streng medizinischen oder wissen- 


schaftlichen Charakter das Vertrauen in ICI- 
Produkten festigen. Mit Mr. B. W. Galvin Wright 
als Publicity Controller an der Spitze, arbeiten 
im Publicity Department über 100 Werbefach- 
leute an solchen und Ghnlichen Aufgaben. Unter 
dieser allumfassenden Kontrolle ist die Abtei- 
lung wiederum in die Sparten Public Relations 
(Mr. Gordon Long, Assistant Controller) und 
Publicity Service (Mr. A. Q. Tollit, Assistant Con- 
troller) untergliedert, die beide Hand in Hand 
arbeiten. Die Leser der « Gebrauchsgraphik » 
wird sicher in erster Linie künstlerische Quali- 
tät und Ideenreichtum der graphischen Arbeiten 
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Industries Ltd., London, S. W. 1 
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Entwiirfe, designs, maquettes: 


1 Derrick Haas — A.V. STANFORD 
2 Art Director: D. A. Prarr 
3 DEREK Cousins 
Art Director: J. E. MAUNTON 
4 Derrick Hass 
Art Director: D. A. Pratt 


5,6 CHARLES PICKARD — A.V. STANFORD 


‘ 
TO PAN O L” phenolic antioxidants 
p 
offer excellent qualities for use In rubbers and plastic 
particularly in 


Natural rubber late 


Styrene-butad 
High-impa: 


tyrene po! Th 


Polythene Food wrappings 
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interessieren. Einige Zahlen: Monatlich müssen 
für etwa 500 Publikationen Anzeigen geschaffen 
und variiert und jährlich etwa 1200 Werbeschrif- 
ten aller Art gestaltet werden. Einige weitere 
Arbeitsgebiete: Plakate, Etiketten, Packungen, 
Kalender, Hausmagazine. Während die visuelle 
Planung meist im Studio reift, schöpft man da- 
neben aus den Quellen freier Mitarbeit. Leiter 
des Studios ist Art Director Mr. J. E. Maunton. Die 
hier gezeigten Arbeiten verdienen um so mehr 
Anerkennung, als die Werbung der Imperial 
Chemical Industries so erhebliche Ausmaße hat 
und man trotzdem einen demokratischen, ge- 
meinsamen Nenner gefunden hat. 

MEYER LONDON 
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ymesian 


Monomethylamine 
Amines 


Dimethylamine 


Trimethylamine 


Versatile amines 


VERSATILE 1.C.1. AMINES 


Monoethylamine 
Diethylamine 
Triethylamine 


Sine 1926, when Imperial Chemical Industries 
was born by the merger of four of Britain’s 
largest chemical concerns, the chemical industry 
has undergone many changes. ICI, for example, 
has developed, among other things, plastics, 
synthetic drugs and fibres—entirely new products 
that are creating a social revolution, yet are 
already taken for granted by the man in the 
street. The manufacture of finished products, 
which reach the consumer directly over the 
counter, has in recent years been added to ICI’s 
primary task of supplying industry with its 
chemical raw materials. Thus the task of the 
company's publicity department has broadened 
and extended substantially in order to fulfil its 


Under the weather 


Meena a Poe OICALTE Ba. 19 Opionne Wate Ban one ALENLOP Taras eoncrne a Eo U 
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IMPERIAL CHEMICAL INDUSTRIES LIMITED, LONDON 


eet AE 


phenolic antioxidants for high polymers 


function of a central servicing department to 
ICl’s eleven manufacturing divisions. Obviously 
each of these aspects necessitates individual 
publicity with farsighted planning. The adver- 
tisements in the trade and technical press, ad- 
dressed to a relatively narrow circle of special- 
ists must be very different in copy and con- 
ception from advertisements in daily newspapers 
with a circulation of millions addressed to Mr. 
Everyman. Furthermore, many avenues for 
effective publicity, e. g. the editorial columns 
of newspapers and the broadcasting time of 
public radio and television companies, are not 
for sale. The company is active, therefore, in 
maintaining good relations with both press and 


iste and Migiler problems. Under the 

oller himself, the department falls into 
parts-Public Relations (Mr. Gordon Long, 
Assistant Controller) and Publicity Service (Mr. 
\. Q. Tollit, Assistant Controller)-which are 
osely linked, for effective operation. The 


:ader of « Gebrauchsgraphik » will undoubtedly 


cusronn or an ımaverar u) nb . 
en m a er & 

The same curiosity 

that inspired the 

ancestors of their 

industry leads 

LCA"s scientists 

and tecknotogtsts: 

towards the discovers 

and develooment 

Of new materials 

and improved processes. 
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brochures and other } ren pu 


have to be written, designed and produced. 


Some other fields of work: posters, labels, 


the visual planning usually ripens in the Studio, 
which is supervised by Mr. J. E. Maunton, the 
resources of independent designers are tapp- 
ed at the same time. The work shown here de- 
serves special recognition since the publicity of 


packages, calendars, house magazines. Whilst 


ae ass ie bes et 1% médi 
thétiques — produits tout nouveaux 4 |’épo: 
entrés aujourd'hui dans notre vie. A cette 
capitale, qui consistait & fournir des m 
premiéres chimiques 4 l’industrie, s'est aj 
au cours des derniéres années, la 


Imperial Chemical Industries is on so large a cation de produits finis, que le consomm 1a- 
2 
ANCESTORS OF AN INDUSTRY 
JOHN DALTON was the first to propaund, in 1808, the theory that the atom was Tr : 
1 he same curios! 
the smallest particle of matter imaginable—a theory that was not assailed until e same osity 
more than a century later, A similar theory had been put forward by Democritus that inspired the 
two thousand years earlier, which was restated by Newton one hundred years 
‘stors + 
before Dalton. Where Dalton excelled was in formulating these ancestors of their 
that explained known & cal processes and enabled deductions to be made Eiduetrv dad 
could be submitted t of practical experiment. All “ 
composed of a great nı >! extremely small particles or b 1.C.l.'s scientists 
© conceive the numbe sr but if the subject is limited—sa 
eo te males and technologists 
of particles must be nit ~ 
no more thar ate atoms one from another towards the discovery 
s, atoms are indestructible and cannot be created 
and developme 
s d important to ascertain the relative weights and development 
of different atoms, and he carried out experiments to this end of new materials 
Dalton's theory, unaltered in its essentiats, Is still used to explain the laws ot 
chemical combination and improved processes 
a 
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NON-INFLAMMABLE 


Methylene [Resets 


Specific gravity (15/4 0.) 1.335 


Chi rid Gallons per ton 168 
0 | e Boiling Range (5% to dry) 39.5 to 40.4 C, 


IMPERIAL CHEMICAL IKDUSTRIES LTD., 
LONDON, S.W.1 


1-5 Anzeigen der Imperial Chemical Industries Ltd., 
London, S.W. 1 

1-5 Advertisements for the Imperial Chemical 
Industries Lid., London, S. W. 1 

1-5 Annonces pour les Imperial Chemical Industries 
Ltd,, Londres, S.W. ı 

Entwürfe, designs, maquettes: 

1 Graphotos, Art Director: D. A. PRatr 

2,4,5 Jasper BLACKHALL, Art Director: D. A. Prarr 


3 A.V. STANFORD 
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Anzeigen der Imperial Chemical Industries 
The Advertisements of the Imperial Chemical Industries 
Annonces des Imperial Chemical Industries 


GET THESE OUT OF YOUR SYSTEM 


These are some of the 
slime-forming organisms 

that cause Joss of 

efficiency and blockages in 
industrial codling water systems 
by fouling heat-transfer 
surfaces, filters, pipes, 

storage basins and cooling 
towers. Organic growths can 
be controlled by chlorination, 

a simple method that 

increases efficiency and reduces 
to a minimum the interruption 
of plant operation, 

For advice on the application 
and handling of liquid chlorine 
and hypochlorites, consult : 


IMPERIAL CHEMICAL INDUSTRIES LTD., LONDON, S.W.1 


Q . 


un 


it 


Funeral directors 
should investigate 
"DRIKOLD' 


solid carbon dioxide- 


for pre-burial sanitation. 


Full information and literature 


available on request. 


IMPERIAL CHEMICAL INDUSTRIES 


LONDON S.W.1 


LTD. 


DX.326 


teur achete en magasin. Pour exploiter publici- 
tairement ce nouveau domaine d’activite, on a 
etendu considerablement le Publicity Depart- 
ment des onze groupes d’usines ICI. Il est évi- 
dent que chacun des aspects de ce travail ré- 
clame d'étre préparé individuellement et a 
longue échéance. Les annonces des journaux 
spécialisés, qui touchent un cercle relativement 
étroit, ne doivent pas étre concues comme celles 
des quotidiens qui tirent a des millions d’exem- 
plaires, et s'adressent 4 l'homme de la rue. En 
outre, il n'est pas possible d’en user partout de 
méme et de s’assurer ü prix d'argent une men- 
tion dans la partie rédactionnelle des journaux 
ou dans les émissions de la radio-télévision 
officielle. II est, dans ce cas, indispensable 
d’entretenir de bonnes Public Relations avec la 
presse. Le bureau de publicité recoit quotidien- 
nement jusqu’ä 70 demandes de renseignements 
provenant de journalistes. || préte plus de 1.000 
films par mois qui ne sont pas directement publi- 
citaires, mais dont le caractére strictement médi- 
cal ou scientifique accroit la confiance qu’on 
met en |'ICl. Le Publicity Department, dont le 


chef est Mr. B. W. Galvin Wright, comprend 
plus de 100 spécialistes qui ont & s’acquitter de 
ces täches. Sous un contréle général, l'ensemble 
est composé de deux sous-sections: Public Rela- 
tions (Mr. Gordon Long, Assistant Controller) et 
Publicity Service (Mr. A. Q. Tollit, Assistant Con- 
troller) qui collaborent étroitement. Les lecteurs 
de « Gebrauchsgraphik » s’interessent certaine- 
ment en premiere ligne 4 la qualité artistique 
des travaux réalisés et 4 l’'imagination dont ils 
témoignent. Quelques chiffres: il faut, chaque 
mois, composer et varier des annonces pour 
500 publications et, chaque année plus de 1.200 
documents publicitaires. D’autres domaines 
encore: étiquettes,emballages,calendriers, revue 
d'entreprise. Tandis que l'idee visuelle mürit le 
plus souvent en studio, on utilise largement les 
services de collaborateurs extérieurs. C’est Mr. 
J. E. Mauton, Art Director, qui dirige ce studio. 
Les ouvrages reproduits ici sont d’autant plus 
dignes de remarque que la publicité des Impe- 
rial Chemical Industries a atteint des dimensions 
gigantesques et trouvé cependant un dénomina- 
teur commun démocratique. 
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These are some of the slime-forming organisms which 
cause loss of efficiency and blockages in industrial cooling 
water systems by fouling heat-transfer surfaces, filters, 
pipes, storage basins and cooling towers Organic growths 
can be controlled by chlorination, a simple method which 
increases efficiency and reduces to a minimum the 
interruption of plant operation. For advice on the 
application and handling of Jiquid chlorine and 
hypochlorites, consult: 
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WALTER BRUDI 


Walter Brudi, von dem wir hier nach geraumer Zeit eine Folge neverer 
schaffensproben zeigen, gehört zu der Generation jener heute etwa 
"ünfzigjährigen, deren Lehrer die großen Pioniere der deutschen Ge- 
srauchsgraphik waren, Schon gleich nach Beendigung seiner künstleri- 
schen Ausbildung hat er in noch jungen Jahren im Dienste sachlich prak- 
ischer Tagesaufgaben Vorzügliches auf dem Gebiete der Industrie- und 
Wirtschaftswerbung geleistet, um sich dann später während seiner 
Münchner Zeit und im Laufe seiner weiteren Entwicklung immer mehr 
Jem Buche, der Typographie und der Schriftgestaltung zuzuwenden. 
Nach seiner höchst ehrenvollen Berufung als Leiter der Abteilung für 
3uchgraphik und Typographie an der Stuttgarter Akademie der bilden- 
Jen Künste, deren derzeitiger Rektor er ist, entwickelte sich neben seiner 
yerantwortungsvollen Lehrtätigkeit eine sehr fruchtbare und harmonische 
Zusammenarbeit mit bedeutenden Verlagen und Schriftgießereien des 
in- und Auslandes. Die vorliegende Veröffentlichung zeigt Ausschnitte 
aus dem vielgestaltigen Schaffen von Walter Brudi, das von einer außer- 
gewöhnlichen Spannweite ist und von der freien Illustration bis zur stren- 
yen Gesetzmäßigkeit der Typographie reicht. Seine geistige Regsamkeit 
und künstlerische Beweglichkeit, die ihn vor jeglichem Abgleiten in ein 


WALTER BRUDI 


toe 


Mes EAL ° 


en Eigenart, der er von Anbeginn an bis zum heutigen Tage 
geblieben ist. EBERHARD HOLSCHER 


alter Brudi, of whose work we again showsome new samples after 
engthy interval, belongs to that generation of approximately 50-year- 
Ids, who were still taught by the great pioneers of German commercial 
raphic art. He produced excellent practical and matter-of-fact work in 
1e fields of industrial and commercial advertising when he was still a 
oung man and had just finished his artistic training. Later on, during his 
ay in Munich, he more and more turned to the book, to typography 
nd letter-designing. After his extremely honorific appointment to the 
irectorship of the Class of Book Art and Typography at the Stuttgart 
ine Arts Academy, whose president he is at this moment, there devel- 
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has ever remained faithful. 

Waiter Brudi, auquel nous consacrons 4 nouveau, aprés un certain 
laps de temps, un article et des reproductions récentes, fait partie d’une 
generation qui atteint la cinquantaine et dont les maitres ont été les 


pionniers du graphisme publicitaire en Allemagne. Dés la fin de ses étu- 
des, notre artiste s'est appliqué a 


résoudre des problémes quotidiens et 


ae 


1 Signet für die Graphische Abteilung der Stuttgarter Akademie 
2,4 Signete für eine Buchreihe des Rainer Wunderlich Verlages, Tübingen 
3 Schrift für einen Buchtitel 

Schriftmarke für den Rainer Wunderlich Verlag 

Signet für den Musikverlag C. L.Schultheiss 


5 
6 
7 Signet des Deutschen Apotheker Verlages 
8 Jubiläumsmarke 

9 


Etikett für eine W Feinhandlung 
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25 
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1 


2,4 Signets for a series of books by the Rainer Wunderlich publishing-house, Tubingen 


3 


» on oa wu 


Signet for the Department of Graphic Art of the Stuttgart Academy 


Lettering for a book-title 

Typographical mark for the Rainer Wunderlich publishing-house 
Signet for the music publishers C. L. Schultheiss 

Signet for the German Pharmacist’s Publishing-house 
Anniversary mark 


Label for a wine-merchant 


1 Embleme del’ Atelier Graphique des Beaux-Arts de Stuttgart 

2,4 Emblemes des collections des Editions Rainer Wunderlich, Tubingen 
3 Caracteres pour un titre de livre 

Coracteres pour les Editions Rainer Wunderlich 

Embleme des Edition musicales C. L. Schultheiss 

Embleme des Editions Pharmaceutiques Allemandes 


Marque commemorative 


» ont oa w 


Etiquette pour un maison de vins 


WALTER BRUDI 
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5,6 Ornements de livres « Pan» pour la Fonderie de caractéres Stempel S.A., 
Francfort s. M. 
Marque pour une maison de vins 
Emblöme des Editions C. E. Poeschel, Stuttgart 
Embleme des Editions musicales C. E. Schultheiss 


WALTER BRUD] 


25 om Rs 
ee ee 67 7 
eoiceicoicence KARARARARA 
Stestestestaste ON) 76 
= W iS ks 
2, We2wee weit = \7A\ 2 
Stestestesteste TEXOXOXS 
GEIS Mega DBE Sand Olea 
TIIOIE IEW DTZEAITZEI Ai 
Pa ee yg FS, 
13 3 iJ EN Q Ou ons om 
17 13 OC 8 
IRA Eicacacaes sk 


ye) 
(EBS 
ei 
aot 
i 
Cs 

wo 
i 
Dr 
En 
ir 
yes) 
ah: 
UIs 


ET DIET Ned NET UNE U 


7 


RN | 
rn Ba 


i” 


a réalisé d’excellentes choses dans la publicité industrielle et commer- 
ciale. Par la suite, lorsqu’il habitait Munich, il s’est consacré toujours 
davantage au décor du livre et a la typographie. II eut I'honneur d’étre 
appelé a diriger la section de graphisme du livre et de typographie a 
l'Ecole supérieure des Beaux-Arts de Stuttgart, 4 la téte de laquelle il 
est actuellement: cette activité d’enseignement, lourde de responsabili- 
tes, ne l’a pas empéché de coopérer de maniére féconde et harmonieuse 
avec d'importantes maisons d’edition et fonderies de caracteres d’Alle- 
magne et de |'étranger. Ce numéro donne une idee du talent varié de 
Walter Brudi, qui embrasse tout & la fois l'illustration dans toute sa 
liberté et la stricte typographie. Cette vivacité d’esprit, cette souplesse 
artistique le préservent d'une part de succomber 4 la tentation de la 


x 


spécialisation; elles sont également & l’origine, avec l’attitude qu'il 
adopte devant les problémes de son époque et de son métier, du suc- 
ces de son enseignement a Stuttgart dont la section graphique est 
aujourd'hui de réputation internationale. Les exemples ici reproduits 
montrent clairement que Brudi ne sacrifie pas aux divers ismes et aux 
modes éphéméres. Ses ouvrages sont bien plutöt marqués au coin d'une 


originalité & laquelle il est, depuis ses débuts, resté fidele. 


32 


Peeplaley ; 


WALTER BREDI 


1 Illustration 

2,3 Wasserzeichen 

4,5 Marken der Schriftgießerei Stempel AG, Frankfurt am Main 
6,7 Schutzumschlage für den Rainer-Wunderlich- Verlag, Tübingen 


1 Illustrations 

2,3 Water-marks 

4,5 Marks for the Type-Foundry Stempel AG, Frankfort on Main 
6,7 Book-jackets for the Rainer Wunderlich publishing-hanse, Tubingen 


1 Zllustrations 

2,3 Filigranes 

4,5 Marques de la Fonderie de caractéres Stempel, Francfort s. M. 
6,7 Jaquettes pour les Editions Rainer Wunderlich, Tubingen 
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RAPPORTLOSE TAPETEN 
NOVEL WALL-PAPER 


PAPIERS PEINTS SANS SYMETRIE 
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bie Marburger Tapetenfabrik stellt seit einiger Zeit die sogenannten 
« rapportlosen Tapeten » her, eine technische Neuheit, die auf dem Tape- 
tenmarkte überraschen mußte, da es sich hier um einen Bruch mit der 
seit jeher üblichen Form der rapportbezogenen Tapete handelte. Diese 
neue rapportlose Form hat den Vorzug, daß die Tapeten nicht mehr 
wie bisher genau aneinandergepaßt zu werden brauchen, also viel ein- 
facher zu behandeln und zudem noch sehr ökonomisch sind. Sie verdankt 
ihre Entstehung dem Hamburger Maler und Graphiker Kurt Kranz, der 
vor einigen Jahren Gelegenheit hatte, mit großen Tapetendruckmaschi- 
nen zu experimentieren, die bekanntlich in stetem Gleichmaß und immer 
gleichem Rapport die ihnen eingegebenen Muster produzieren. Kurt 
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Kranz, ein nachdenklicher und erfinderischer Kopf, der sich schon seit 
langem mit den seriellen Gestaltungsproblemen unserer Gegenwart be- 
schäftigt, wollte nun dieser ständigen gleichmäßigen und monotonen 
Wiederkehr der Formen natürliche Variationen gegenüberstellen. Es ge- 
lang ihm nach mancherlei Überlegungen, « die Maschine durch ein Ver- 
fahren », wie er selber sagt, «zu überlisten, sie zu überreden und zu zwin- 
gen, ständig veränderliche Muster, Strukturen zu produzieren ». Die vor- 
liegenden Abbildungen veranschaulichen, daß die sich so ergebenden 
Strukturen immer neue Gruppierungen ermöglichen und daß dieses rap- 
portlose Verfahren keine Wiederholungen zuläßt. Es entsteht vielmehr 
eine scheinbar endlose Variationskette immer neuer gestalterischer Mög- 
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\ERHARD HOLS 


d « 

w har 
novel paper offers the advantage that the several strips no longer have 
to be accurately fitted and matched and therefore are much easier to 
ind also are more economical. This new type of wall-paper owes 
‚its existence to the Hamburg painter and graphic artist Kurt Kranz who 
s me years ago was given an opportunity to experiment with big wall- 
aper printing-machines which, as is well known, produce a steady flow 
of identical wall-paper bearing the identical pattern that has been fed 
‘into the machine. Kurt Kranz, an alert and inventive head, who has for 
a long time devoted himself to the study of modern problems of serial 
design, now decided to replace the steady and monotonous re-iteration 
of designs by natural variations. After long and varied deliberations he 
succeeded, as he says himself, in « outsmarting the machine, in persuad- 
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RAPPORTLOSE TAPETEN 
NOVEL WALL-PAPER 
PAPIERS PEINTS SANS SYMETRIE 


ng and forcing it to produce constantly varying patterns and structures. » 
he illustrations reproduced here show that the resulting structures per- 
nit ever new groupings and that this rapport-less process makes rep- 
titions impossible. It rather produces a seemingly endless chain of 
ariations with ever new possibilities of design. The hitherto created 
tructures were conceived by Kranz with a view to their utilization as 
vall-paper, and were also tested by him in practice. In addition to the 
xisting patterns there naturally can be found many other graphic or 
ictorial possibilities which in their combined effect yield lively and 
jarmonious surfaces. 


-a Fabrique de Papiers Peints de Marbourg a mis sur le marché, il y a 
juelque temps, des papiers « asymétriques » qui constituent une maniére 
le revolution dans ce domaine; il s’agit la en effet d'une rupture totale 
vec la tradition bien ancrée des motifs symétriques. Cette nouvelle 
orme a l’avantage capital d’éviter au client le difficile ajustement des 
andes, et d’&tre en outre tres économique. L'initiateur en est le peintre et 
jraphiste hambourgeois Kurt Kranz, qui avait eu il y a quelques années 
occassion de se livrer ü diverses expériences avec ces grosses machines 
1 imprimer qui, on le sait, reproduisent selon des dimensions constantes 
+ & des intervalles semblables les modeles donnés. Kurt Kranz, qui pos- 
éde de réelles qualités d’invention et de réflexion, s’etait depuis long- 
emps préoccupé de la réalisation en série des formes qui caractérise 
jotre époque, et souhaitait opposer a cette monotonie d'un retour sans 
mprévu des variations naturelles. |] réussit aprés maintes recherches, 
omme il le dit lui-m&me avec humour, «a bluffer la machine, a la con- 
raindre de produire des motifs et des structures toujours renouvelés ». 
es reproductions de notre numéro montrent bien que les structures ainsi 
)btenues permettent des groupements sans cesse différents et excluent 
oute répétition. Nous avons bien plutöt affaire G une chaine apparem- 
nent illimitée de variations formelles. Kranz a d’ailleurs réalisé les sché- 
nas montres ici dans le but trés précis de les imprimer sur papier et les 
1 soumis G l’experience. Ce domaine est vaste, puisqu’on pourra trouver 
‘autres moyens graphiques ou picturaux dont l'accord donnera ü une 
urface plane la vie et l’unité nécessaires. 
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Linke und rechte Seite: Seiten und Illustrationen zu Paul Valery 
«A Propos d’ Adonis», Edition Flammarion, Paris 


Left and right page: Pages and illustrations from Paul Valery 
«A propos d’ Adonis», published by Editions Flammarions, Paris 


Pages de gauche et de droite: Pages intérieures et illustrations de 
Paul Valéry «A propos d’ Adonis», publié par Editions 
Flammarion, Paris 
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consonance, parfois, fait un mythe. De grands dieux Nous lui donnons lattitude enchantée d'un solitaire qui 
naquirent d'un calembour, qui est une espece d’adultere. jamais n'est veritablement seul ; soit qu'il se réjouisse 
Il est donc un étre qui songe, et qui s'écoule le avec lui-méme de cette paix qui l'environne, x 
plus naivement du monde. Nous le plagons soit qu'il cause avec le renard, la fourmi, — we, — 
naturellement dans un parc, ou dans ou quelque autre de ces animaux = > Te 
une campagne delicieuse, dont il du siecle de Louis XIV qui par- =a 


5 
recherche les belles ombres. ; laient un si pur langage. T) 


sgaben Ben Diese eben beschränken sich auf die Zahl der 
äre. Eine kleine Serie weiterer Exemplare wird dem Kunsthandel 
immt, um die hohen Kosten der Ausgabe zu verbilligen. Zu diesen 
ereinigungen gehören die « Cent et Une », die - wie der Name besagt — 
r aus Damen besteht. Für sie hat Pierre-Yves Tremois die ersten beiden 
scher der « Cynegetica » von Oppian mit Gravüren illustriert. Man weiß 
rigens nicht, ob dieser Oppian der Dichter und Sohn des Philosophen 
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Je m'etonne d'une autre chose. 


ss Ay. eA Notre époque a vu naitre presque 

i autant de prosodies qu'elle a compté 

. de poetes, c’est-ä-dire un peu plus de 

Ar. > systömes que de tétes, car certaines 
E N 

> en ont pu produire plusieurs. Mais, 


dans le méme temps, les sciences, 
| comme l'industrie, poursuivant une 
_ politique tout opposée, se créaient 

= \ des mesures uniformes; elles se don- 
naient des unites, elles les réalisaient 

en étalons dont elles imposaient 
['usage par des lois et par des trai- 

tes; cependant que chaque poéte, \ 

prenant son étre méme pour collec- 

tion de modules, instituait son 


propre corps, la période per- 


has es sonnelle de son rythme, 


ey ree 7 } va, 
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an ein Maisienvert pe mit seinen 2 
Montherlants jüngster Bühnendichtung «Le Cardinal [ 
Originalausgabe in 250 numerierten Exemplaren erschien 
Lefevbre in Paris. Diese Aufgabe war besonders schwierig; d 
sehen davon, daß Henry de Montherlant als Dichter eine ungewöh 
persönliche, aristokratische Note hat, schreibt er ein sehr edles, p 
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la durée de son souffle, comme types a | 


absolus. Chacun faisait de son 


oreille et de son coeur un diapason 


et une horloge universels. 


mal entendus, mal lus, mal décla- 
més ; ou de l'étre, du moins, d'une 
sorte tout imprevue ? Ce risque 
est toujours trés grand. Je ne dis 
pas qu'une erreur d'interprétation 
nous nuise toujours, et qu'un miroir 
d'étrange courbure quelquefois ne 
nous embellisse. Mais les person- 
nes qui redoutent l'incertitude des 
échanges entre l'auteur et le lecteur, 
trouvent assurément dans la 
fixité du nombre des syllabes, 


et dans les symétries plus 
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nter anderen gefeierten Dichtern findet. Pierre-Yves Trémois ist es ge- 
jngen, zu Henry de Montherlants Meisterwerk der Dichtkunst ein konge- 
iales Meisterwerk der Illustrationskunst zu schaffen, wobei er den Kup- 
arstich manchmal mit einer anderen Technik kombiniert hat. Die Kupfer 
ind von Jacques Frelaut bei Lacouriere auf dem Montmartre mit der 
landpresse abgezogen worden. Es wäre ungerecht, nicht den Meister 
er Druckkunst Dominique Viglion zu vermerken. Er hat den Text in 
apitalien Garamond, Corpus 18, mit der Hand gesetzt. Es ist nicht über- 
eben, Henry de Montherlants Dichtung «Le Cardinal d’Espagne », des- 
en Uraufführung im Winter 1960 in der Comedie Francaise mit großem 
rfolge stattgefunden hat, mit den wundervollen Gravüren von Pierre- 
ves Trémois als ein Werk von musealem Wert zu bezeichnen. 
ALEXANDRE ALEXANDRE 
"rance is a country of bibliophiles. Foreigners often maintain the oppo- 
te, because most French books are published as paper-backs and 


printed on very plain paper. Outside France it is little known, that the so- 
called « original editions » of interesting and sometimes not so interesting 
books are published as numbered copies with tasteful print on noble 
papers. The French bibliophile has such copies bound to suit his individual 
taste. Besides, there are numerous bibliophile societies which publish very 
valuable editions illustrated by eminent artists. The number of books 
always corresponds with the number of members, but a small series of 
further copies are sold by the art-trade so as to lower the high costs of 
publishing. One of these societies is the «Cent et Une» which-as indi- 
cated by its name-only has female members. It is for this society that 
Pierre-YvesTrémois has illustrated the first two books of the «Cynegetica» 
by Oppian with engravings. Incidentally, it is not known whether this 
Oppian is identical with the poet and son of the philosopher Agesilos 
from Coricos or whether this is a different Oppian. Pierre-Yves Trémois 
is one of the most eminent contemporary masters of the copper-engrav- 
ing and of illustration, An artist may achieve mastership in engraving 
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N’AVEZ MEME PAS VU QU’IL YA UN BOUTON A RECOUDRE. (ELLE sE 
LEVE, SAISIT UNE PAIRE DE CISEAUX SUR UNE TABLE, ET CHERCHE A EN FRAPPER LA 
TROISIEME DEMOISELLE D’HONNEUR, QUI SENFUIT.) VIENS ICI, QUE JE TE 
TUE! FILLE DE RIEN, PLUS ORDURIERE QUE LA MERE QUI T’A 
ENFANTE! QUAND TU M’HABILLES, TU ME PIQUES TOUJOURS 
AVEC LES EPINGLES, EXPRES! 


oi Aa 
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ARALO 
ET QUE VOUS A-T-IL REPONDU? 


CARDONA 


IL M’A REPONDU : “JE N’AI PAS BESOIN QU'ON M’ADMIRE. 
JAI BESOIN QU’ON FASSE CE QUE JE VEUX.” 


ARALO 
A CARDONA 
VOUS AVEZ PARLE DE SES RIDICULES... (avipement) VOUS 
LUI VOYEZ VRAIMENT DES RIDICULES ? 


CARDONA 


TENEZ, UN SEUL EXEMPLE : SA SIGNATURE. EST-CE QUE 
TOUT LIORGUEIL DE L'HOMME NE S'Y PEINT PAS? 


CARDONA 


TRES VIVEMENT 
LEGLISE NE LUI EST “COMMODE” EN RIEN ET POUR RIEN. 
JAMAIS. 
ARALO 


MIELLEUX 

LE CARDINAL EST VOTRE GRAND ONCLE, VOUS AVEZ 
RAISON DE NE PAS PERMETTRE QU'ON TOUCHE A LUI. LE PLUS 
GRAND POLITIQUE QUE LESPAGNE AIT JAMAIS CONNU. IL A, 
COMME DANTE VEUT QU’ON L’AIT, VIRTUDE E CONOSCENZA, 
LE COURAGE ET LE SAVOIR, LA DROITURE DU CARACTERE ET 
LA DROITURE DU JUGEMENT, UNE CHARITE ET UN DESINTERES- 
SEMENT QUE PERSONNE NE CONTESTE... 


ESTIVEL 
LES G@UVRES CHARITABLES PAR LESQUELLES IL SE DEBAR- 
RASSE DE LA CHARITE... 


CARDONA 
MONSIEUR LE DUC, DE GRACE! 


ARALO 


.. SANS PARLER D'UNE ENERGIE EN QUELQUE SORTE 
SURNATURELLE, ET QUI, CHOSE ETRANGE, SEMBLE AUGMENTER 


x J x 
A MESURE QU'IL DEVIENT PLUS VIEUX. 000 


CARDONA 
IL A COMMENCE EN SE MONTRANT IMPITOYABLE PARCE 
QU’IL AVAIT PEU DE NAISSANCE, ET QU'IL LUI FALLAIT CELA 
POUR ETABLIR SON AUTORITE. AUJOURD'HUI, L'AGE LUI A FAIT 
PERDRE LE FLAIR DES MOYENS QUI OBTIENNENT LE SUCCES. 
ALORS IL A RECOURS A LA FORCE, C'EST PLUS SIMPLE. ON DIRAIT — 
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Be ersork of Hoetaticn for Woetherlane’s masterwork of poetry. imprimées et tirées sur beau papier. Et le bibliophile francais fait pa 


> 


le sometimes combined the copper engraving with other techniques. en outre relier ces volumes 4 son godt. Il faut également citer | 
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PEUR? VOUS VOYEZ CES MARQUES? CE SONT LES CHAUVES- 
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mbreuses sociétés bibliophiliques qui publient des livres précieux dont 
llustration est confiée & des artistes. Ces éditions sont exclusivement 
servees aux societaires. Tout au plus les libraires d'art en obtiennent- 
quelques exemplaires, dont la vente amortit un peu les frais d’edition. 
J nombre de ces associations, nous mentionnerons les « Cent et Une», 
mposée uniquement de dames, comme le nom l'indique. C'est pour 
le que Pierre-Yves Trémois a illustré les deux premiers livres des «Cyne- 
tica» d’Oppien. On ignore d’ailleurs si l'auteur de l’ouvrage est 
er ‘2 fils du philosophe Agésilos de Corycos, ou s'il s’agit de quelqu’ 
tre Oppien Pierre-Yves Trémois est un des maitres contemporains 
 'estampe et de l'illustration. Or ces deux qualités ne sont pas forcé- 
ent synonymes: le graveur, pour atteindre dla maitrise dans|'illustration, 
it, sans renoncer son individualité, s’assimiler le caractére de l'’oeuvre 
celui de l’auteur. Sur ce plan, Pierre-Yves Trémois, dont il faudrait ici 
ver comme elles le meritent les illustrations concues pour l’edition de 


übe 


luxe d’ «A propos d’Adonis» de Paul Valéry, chez Flammarion, a réalisé 
un chef-d’oeuvre dans un cycle de 34 gravures pour le «Cardinal 
d’Espagne» de Henry de Montherlant. (Edition originale tirée & 250 
exemplaires numérotés par Henri Lefevbre & Paris.) La täche n’était pas 
simple; non seulement Montherlant a un talent original et aristocratique, 
mais encore son style est d’une grandeur, d'une précision, d'une frappe 
telles qu'on n’en rencontre plus guére. Trémois a réussi & se hausser au 
niveau de l’ecrivain dans ces illustrations qui combinent souvent l’eau- 
forte avec une autre technique. Les cuivres ont été tirés & la presse 4 main 
par Jacques Frélaut chez Lacouriére 4 Montmartre. Mais il serait injuste 
de ne pas citer le maitre typographe Dominique Viglion qui a composé 
le texte ü la main en capitales Garamond, corps 18. Et il n'est pas excessif 
de dire que le « Cardinal d’Espagne » de Montherlant, dont la premiere 
a connu cet hiver & la Comedie-Frangaise un vif succés, est digne de pas- 
ser dans un musée avec les admirables gravures de Pierre-Yves Trémois. 
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OLAF LEU: FRANKFURT/MAIN 
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DARMSTADT. 


A\s Sohn eines Werbeleiters sollte Olaf Leu diesen wichtigen Beruf in 

zweiter Generation fortsetzen. Seine Berufsausbildung begann er jedoch Schon bei der Hausarbeit 
mit einer anderen nützlichen Tätigkeit. Er lernte als Akzidenzsetzer und des Vormittags stellt sich jenes 
beschloß diese Lehrjahre mit der Gehilfenprüfung. Zehn Preise in Ent- dumpfe Gefühl im Rücken ein, 


MT — weil schon fast zur 
wurfswettbewerben waren der äußere Erfolg seiner Lehrzeit. Diese Aus- ne geworden — kaum 


zeichnungen wurden bestimmend für sein weiteres Berufsleben. Das Ge- noch wahrgenommen wird. 

fühl für Farben, Formen und Werbeideen war in ihm geweckt. Sein Doch beim Abspülen nach dem 
Wunsch, in der Bauerschen Gießerei in Frankfurt am Main arbeiten zu Mittagessen ist dieses 

können, ging in Erfüllung und dankbar erinnert sich Leu noch heute an Gefühl zu einem dauernden 


Schmerz geworden, 
der einen Charakter hat, 
als ob das »Kreuz« durchbräche. 


den künstlerischen Leiter der Bauerschen Gießerei, Dr. K. F.Bauer, und 
an Walter Baum, unter deren Anleitung er sich vom Setzer zum Typo- 


graphen entwickelte. Ein ideales Arbeits- und Experimentierfeld bedeu- Bei allen »orthopädischen 
tete für ihn die Gestaltung der Schriftprobenwerbung, die ohne Kunden- Kreuzschmerzen« der Frau, 
zwang entstand. Nach zweijähriger Tätigkeit in der Bauerschen Gießerei die mit Muskelverspannungen 
verfügte Leu schon über soviel gute und interessante Arbeiten, daß er einhergehen, ist das 


Myotonolyticum eine 


1956 eine erste eigene Ausstellung veranstalten konnte. Sein Berufsziel wertvolle therapeutische Hilfe. 


war jedoch nicht Typograph, sondern Werbegraphiker zu werden. Als 
Assistent des Art Direktors Christian K. Minzlaff in der Werbeagentur 
Hanns W. Brose erlernte er die Werbung auf allen Gebieten. Von der 
Werbekonzeption angefangen, über Organisationsfragen, Umgang mit 
freien Mitarbeitern bis zur Atelierabrechnung blieb ihm nichts erspart. 
Es war eine gründliche Lehrzeit für sein späteres Wirken als selbständi- 
ger Graphiker, Nach zweieinhalbjähriger Tätigkeit in der Agentur 
glaubte Leu, genug gelernt zu haben, um sich wieder mehr den gestal- 
tenden Aufgaben widmen zu können. Nach einer kurzen Tätigkeit als 
Zeitschriftenlayouter gründete er im Januar 1959 sein eigenes Atelier. 
In diesen zwei Jahren entwickelte sich Leu zu einem äußerst regen 
Werbegraphiker. In dieser Zeit entstanden die hier gezeigten Arbeiten. 
Es sind meistens Arbeiten, die mit Hilfe von Photographie und Typogra- 
phie gestaltet sind, die häufig auch durch ihre interessante und überlegte 
Farbigkeit bestechen. Besondere Freude bereitet Leu die Gestaltung der 
pharmazeutischen Werbung. Er selbst schreibt, «es gibt nichts Schöneres, 
als um die Gunst intelligenter Menschen - die Ärzte — zu werben», Leus 
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JARMSTADT 


licht nur beim Sport, 

ondern auch bei 

jelen anderen Gelegenheiten, 
a sogar während des Schlafes, 
Önnen die sehr schmerzhaften 
Vadenkrampfe auftreten. 

Ind da ein Wadenkrampf nur 
elten ein einmaliges Ereignis 
leibt, ist es wichtig zu wissen, 
aß Sanoma, 

as Myotonolyticum, bei allen 
jkal bedingten sowie zentral 
usgelösten primären 

nd sekundären Spasmen und 
erspannungen der Muskulatur 
chnell und sicher hilft. 


Die abendliche Ruhe 

wird durch das Klingeln 

an der Haustür unterbrochen — 
schnell das Buch beiseite 
und den Rock angezogen — 
doch was ist das? 

Ein starker, krampfartiger, 
dumpfer Schmerz in Schulter 
und Arm macht dies fast 
unmöglich! Nur mit größter 
Energie gelingt es, 

die Jacke überzuziehen. 
Gerade beim akuten Schulter- 
Arm-Syndrom mit seinen 
ausgeprägten muskulären 
Spasmen bringt Sanoma 
durch seine myotonolytische 
Wirkung schnelle Besserung. 
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künstlerisches Vorbild sind amerikanische Designer wie Saul Bass, Gene 
Frederico und Herb Lubalin. Die Tatsache, daß Leu nicht nur der eigene 
Photograph und Typograph ist, sondern auch die Texte entwirft, gibt 
seinen Arbeiten die einprägsame Geschlossenheit, die ihm als Ideal vor- 
schwebt. Olaf Leu ist mit einer Graphikerin verheiratet, die am Entstehen 
seiner Arbeiten einen erfreulichen Anteil hat. HANS KUH 


As the son of an advertising director Olaf Leu was to succeed his father 
in this profession. Instead of this he started his professional career in a 
different useful profession. He was apprenticed to a printing-shop, 
learned job-printing and left as a journey-man. Ten prizes which he won 
in designing contests were the visible reward for his successful appren- 
ticeship. These distinctions were to determine his further career. His sense 
of colors, designs and advertising ideas had been called awake. His wish 
to work in Bauer's Type Foundry in Frankfort on Main was granted, and 
Leu guards a thankful memory of the art director of Bauer's Type 
Foundry, Dr. K. F. Bauer, and equally of Walter Baum, under whose guid- 
ance he developed from a compositor into a typographer. The design of 
advertisements for new type faces offered him an ideal field of work and 
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experiment because thes clients granted him absolute freedom. After two 
years with Bauer's Type Foundry Leu already had gathered big enough 
a store of good and interesting designs to enable him to open an exhibi- 
tion of his own work in 1956, He did not, however, content himself with 
being a typographer but aimed at the career of a commercial artist. As 
an assistant to Art Director Christian K. Minzlaff of Hanns W. Brose’s 
advertising agency he made himself familiar with all aspects of adver- 
tising. He was not spared anything but went through everything: basic 
concepts of advertising, problems of organisation, how to handle free 
collaborators and even accounting. It was a very thorough preparation 
for his later career as a free lance graphic artist. After two and a half 
years with this agency Leu believed to have learned enough and decided 
to return to creative designing. After a short time as a magazine lay- 
outer he opened his own studio in January 1959. In the two years since, 
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Leu developed into a very active commercial artist. The samples repro- 
duced here were created during that time. Most of them were designed 
with the help of photography and typography and frequently enchant by 
their vivid colors, Leu has found particular pleasure in the design of 
pharmaceutical advertising. He himself writes «there is no task more 
attractive than that of winning intelligent people-the physicians. » Leu’s 
artistic models are American designers, such as Saul Bass, Gene Frede- 
rico and Herb Lubalin. The circumstance that Leu is not only his own 
photographer and typographer but that he also writes his own copy 
lends his designs that memorable unity of effect which is his ideal, Olaf 
Leu is married with a graphic artist who makes very gratifying contri- 
butions. 


Olat Leu, fils d'un agent de publicité, devait suivre son pére dans cette 


interessante carriére. Il acquit cependant tout d'abord une autre forma- 
tion professionnelle utile, car il apprit la composition & la main et obtint 
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lans cette branche un certificat d’aptitude. Ces années d’etude lui rap- 
ortérent en outre dix prix dans des concours de maquettes. Ces récom- 
enses non seulement déterminérent son avenir, mais témoignerent du 
ens de la couleur, de la forme et de l'idée publicitaire qui s’etait éveillé 
hez lui. Il lui fut accordé ce qu’il souhaitait, de travailler & la Fonderie 
aver a Francfort, et il se souvient encore avec reconnaissance de l'aide 
jue lui apportérent le directeur artistique de l’entreprise, le Dr. K. F. 
auer, et Walter Baum, dans son passage de la composition & la typo- 
raphie, Il trouva 14 un champ d’experimentation ideal: |'élaboration 
ésintéressée de thémes publicitaires pour les caractéres de la Fonderie. 
\u bout de deux ans, il avait réalisé assez d’ouvrages de qualité pour 
ouvoir en faire, en 1956, une exposition. Cependant, il n'ambitionnait pas 
e devenir typographe, mais bien graphiste publicitaire. II devint assis- 
ant de l’Art Director Christian K. Minzlaff & l’agence Hanns W. Brose 
t apprit ainsi  connaitre tous les domaines du graphisme. II se familia- 
sa avec les problémes de conception, l’organisation de l’atelier, la 
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coopération avec les artistes et les questions de facturation. Ces années 
d’apprentissage devaient porter leurs fruits par la suite. Apres avoir en 
effet passé deux ans et demi chez Brose, Leu pensa qu’il était maintenant 
assez mor pour se consacrer 4 la création; il fut quelque temps lay-outer 
de journaux, puis ouvrit en Janvier 1959 son propre atelier. Depuis cette 
époque, il a activement travaillé, ce que prouvent les travaux repro- 
duits ici. Ceux-ci combinent en général la photo et la typographie, et 
séduisent souvent par un emploi intelligent et réfléchi de la couleur. Leu 
a une prédilection particuliere pour la publicité pharmceutique. «|| n'y 
a rien de plus agreable, dit-il lui-méme, que de s’efforcer de séduire ces 
gens intelligents que sont les médecins.» Les modeles artistiques dont 
il se réclame sont les designers américains, tels que Saul Bass, Gene Fre- 


derico et Herb Lubalin. Leu n’est pas seulement son propre photographe © 


et typographe; il compose aussi ses textes lui-m&me, ce qui donne a ses 
ouvrages cette unité dont il s’est fait un ideal. Olaf Leu a épousé une 
graphiste qui a une large part & la réalisation de ses idées. 
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Werbende Maskottchen 
Mascots Help to Advertise 
Mascottes publicitaires 


Man sollte einmal darüber nachdenken, woher 
es eigentlich kommt, daß gerade die Menschen 
unserer Tage eine solche Vorliebe für so putzige 
Geschöpfe wie die weit verbreiteten Stofftiere 
oder ähnliche seltsame Puppengebilde verraten, 
zu denen ja letztlich, wenn auch in vergrößertem 
Maßstabe, die arg verleumdeten Gartenzwerge 
gehören. Man begegnet ihnen jedenfalls an 
allen Ecken und Orten, sie hocken auf den Sim- 
sen der Kamine und sie baumeln vor den Schei- 
ben in den Autos. Handelt es sich hier nun um 
eine künstlich erzeugte Mode? Wohl kaum, 
denn dazu ist diese merkwürdige Zeiterschei- 
nung schon von zu langer Dauer, und erfolg- 
reiche Moden basieren immer auf gewissen na- 
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türlichen Zeitbedürfnissen. So vermuten wir 
denn, daß der gehetzte und von geschäftlichen 
Interessen getriebene Mensch der Gegenwart 
sich in einem stillen Winkel seines Herzens doch 
nocheineleiseSehnsuchtnach ein bißchenRoman- 
tik und einer kleinen vergnüglichen Ablenkung 
vom nüchternen Alltagstrott bewahrt hat — und 
diese hübsche Aufgabe erfüllen jene munteren 
und liebenswürdigen künstlichen Geschöpfe. 
Lea Auvo aber, eine aus Finnland stammende 
Graphikerin, die in Deutschland eine neue Hei- 
mat gefunden hat, hat einen besonders aparten 
und reizvollen Beitrag zu diesem Thema geleistet. 
Sie hat aus allen möglichen Stoffresten und an- 
deren Dingen höchst drollige Puppengebilde 


zusammengebastelt, die so ulkig und nett und 
ansprechend sind, daß sie nur noch ihrer pro- 
duktiven Auswertung in der Werbung, sei es als 
Maskottchen oder für andere Aufgaben, harren. 

LUDWIG EBENHOH 
I: really would be a worthwile effort to try and 
find out why in our time of all times people take 
such a fancy to all sorts of droll creatures such 
as the immensely popular stuffed toy-animals 
and similar curious dolls among which there also 
and in spite of their larger size figure the much- 
maligned «Garden Dwarves.» Whatever the 
explanation, there is no escaping them: they 
squat on mantle-pieces and they dangle from 
wind-shields. Can it be that this is only an arti- 


cially created craze? Hardly, for this strange 
1enomenon of our days has existed for too 
ing to be but a short-lived craze, and success- 
| fashions are inevitably the answer to some 
ctually felt needs of a given time. Therefore 
e should like to think that the perennially 
ished individual of our time who is panting to 
ıtch up with his work still has preserved in 
s heart of hearts a secret longing for a bit of 
mance and the desire to play hooky from the 
‘ay routine of the every day. To satisfy this 
ish and longing is the pleasant function of 
ese gay and lovable artificial creatures. Lea 
uvo, a Finnish graphic artist who has found a 
»w home for herself in Germany, has made a 
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particularly remarkable and charming contri- 
bution to this theme. Out of all sorts of rags and 
things she has made up incredibly cute dolls 
which are so droll, nice and appealing that they 
seem to be predestined to be put to productive 
use in advertising, either as mascots or in some 
other capacity. 


Doi vient la prédilection de nos contem- 
porains pour des créatures aussi cocasses que 
les bétes en peluche, les petites poupées ou 
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leur version grand format, les nains de faience 
des jardins? On rencontre partout cette faune 
bizarre, accroupie sur le bord des cheminées 
ou allongée derriére les vitres des voitures. 
Cette mode est-elle entretenue de facon artifi- 
cielle? C'est la chose difficile & croire, car ces 
fantaisies ne datent pas d’hier, et les modes qui 
« prennent» sont toujours fondées sur le besoin 
réel. Nous nous bornerons donc 4 supposer que 
l'homme moderne, happé par l'inter&t, conserve 
au fond de son coeur un reste de romantisme, le 


désir secret d’&tre de maniére plaisante de- 
tourné du train-train quotidien. Cette täche 
aimable revient @ ces charmants artifices. Lea 
Auvo, cette graphiste finlandaise qui a trouvé 
une seconde patrie en Allemagne, apporte a 
notre theme une contribution inattendue et 
ravissante. Elle confectionne 4 l'aide de restes 
d’etoffe et de matériaux imprévus des poupées 
pleines de drölerie, qui sont si amusantes que la 
publicité devrait bien s’en emparer pour en faire 
par exemple des mascottes. 
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_ General Dynamics 
Nuevos carteles (pags. 2-11) 
Hemos publicado repetidas veces, y por Ultima 
vez en Diciembre de 1958, que la uniön de los 
mds importantes grupos industriales america- 
nos, la General Dynamics, a esfuerza constante- 


mente de llamar la atenciön del püblico al hecho 


que tratan de poner al servicio de nuestra civili- 
zaciön la enorme energia atömica asi como to- 
das las conquistas técnicas de nuestra época. 
Demostrando que han proseguido en forma 
consecuente con esta campafia de informaciön, 


podemos presentar algunos excelentes ejemplos 


de una nueva serie de carteles que cumplen con 
el mismo cometido informativo que sus prede- 
cesarean, Su creador, el disefiador Erik Nitsche, 
ha logrado expresar nuevamente estos temas 
abstractos no solo mediante intensidad artistica 
sino al mismo tiempo por medio de elementos 
artisticos tan modernos que seguramente -po- 
drian subsistir en una exposiciön de cuadros 
contemporäneos. Erik Nitsche ha disefiado un 
representativo libro, que informa, mediante mül- 
tiples y raros cuadros, sobre la historia de Ge- 
neral Dynamics y sus antepasados. Una exposi- 
ciön construfda por Erik Nitsche en Nueva York, 
trata el mismo tema. Para dicha exposiciön ha- 
bia creado una serie de encantadores carteles 
pequenios, de los que reproducimos algunos en 


esta publicaciön. Eberhard Hölscher 


_ 


Antiguos tiros al Blanco (pags. 12-17) 

La repercusiön de las «Stilepochen» populares 

son SEN un eco que solamente se escucha 

cuando el arte ha encontrado ya nuevos medios 
de expresiön. El arte popular nos alcanza con 
‘un colorido y modulaciön individual y fascinante. 

La costumbre de retener acontecimientos se re- 

monta posiblemente mas alld'del afio 1600. Los mas 
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antiguos tiros al blanco, creados en esa época con- 
tienen ya una composiciön tan soberana, que nos 
permiten suponer que se basan en una tradicién 
anterior an. En las sociedades de tiro encon- 
tramos las primeras organizaciones burguesas. 
Algunas de ellas han sido creadas en la Edad 
Media y subsisten atn hoy. En las sociedades de 
firo y cofradias, la burguesia de las ciudades en- 
contrö su ee fuerza mediante la cual 
pudo defender sus privilegios contra las preten- 
siones de la nobleza y principado. La importan- 
cia y el orgullo que implicaba la independencia 
de esta nueva clase social han sido expresadas 
con claridad en las expresiones artisticas, de las 


cuales el tiro al blanco es la mds popular y 


significativa. Como en estas organizaciones y 


gremios se desarrollaba la vida entera con sus 
fiestas religiosas y paganas cuyas ceremonias 
eran regidas por un severo reglamento, la exis- 
tencia burguesa de siglos pasados desfila ante 
nuestros ojos en estos tiros al blanco. Nos sor- 
prende la enorme cantidad de oportunidades en 
las que se donaban estos tiros; acontecimientos 
politicos, hogarefios, y familiares, el afan de 
poseer mayor cultura y sobre todo el humor 
popular que desfila aqui en todos sus matices. 
Todas las sensaciones intelectuales y emotivas 
han sido reproducidas en estos tiros al blanco. 
De la enorme producciön creada en aquella 
época, han sido conservadas en diversos mu- 
seos y sociedades de tiro - sobre todo en Alema- 
nia del Sur, Austria y Suiza — hermosas coleccio- 
nes que nos otorgan una vista panorämica sobre 
la vida social de antafio. Los tiros barécos osten- 
tan el tesoro de las leyendas, que adquirieron 
nuevo dinamismo con el Renacimiento y hacen 
alarde del mundo divino de la Antigüedad con- 
teniendo ademäs artisticos cronogramas (datos 
latinos incorporados en el texto) dichos y ale- 
gorias en florido latin. Desde el punto de vista 
pictérico son mds cercanas, igual que los tiros 


del rococö, a las artes liberoles, mientras los 
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| = onales Impulse la representaciön 
oliticos. Finalmente el Sefior Bieder- 

su sobriedad y satisfacciön en 

tiros al blanco son repre- 

tes ideales del «arte utilitarios, construidos 

n su colorido y composicién ofin de servir a un 

| Propésito. Por la constante armonia de sus tex- 
“tos y elementos Pietöricos podemos contarlos: 
entre, los legitimos antepasados del arte gré- 
fico publicitario. Liselotte Hansmann 


este Een departamento N sidataivididos Ag | 
‘en las secciones «Public Relations (Mr. Gordon | 
Long, Assistant Controller) y «Publicity Service» | 
(Mr. A. Q. Tollit, Assistant Controller). Ambas 


secciones el en estrecha Salaberdeiän, Los 


lectores del cA Gräfico‘ Publicitario» estaran - 


seguramente interesados en la calidad artistica 
y originalidad de los trabajos gräficos. Desea- 
mos nombrar algunas cifras: Se deben crear y 


. variar avisos para 500 PUBHEREIÖNES mensuales, 


1200 textos publicitarios de todo tipo deben re- 
dactarse anvalmente. El trabajo se realiza en 
diversos campos como son la creacién de car- 


’ teles, etiquetas, envases, calendarios -y revistas. 
Los planes visvales encuentran su origen por lo 
general en el taller iporcatiy pine: tambibpess 
utilizan los trabajos de artistas independientes. 


El director del taller es el Director de Arte 
Me. J. E. Maunton. tos trabajos reproducidos 
aqui merecen tanto mayor elogio ya que el am- 


bite, publicitario del Imperial Chemical Indus- 
can 2 mee Ree a lo cual se ha encon- 


itico ‘denomingdat comin’ 
_ meyer london 


-vincente que su ie no se ve infivenciado | 


~ por las diversas. EM fer de la moda actual. 


Llevan, mas bien, el sello inequivoco de su per is 
sonalidad a la cual Walter Brudi supo man- 
tenerse fiel, desde el comienzo de su carrera 
hasta el presente. Eberhard Hélscher 


Tapices sin «Rapport» de Kurt Kranz (pags. 34-37) 
La fäbrica de tapices de Marburgo, produce — 
hace un tiempo los tapices denominados «sin 


- Rapport Ae freie He Ada in ovedad teen teehee 


seguramente sorprenderä ya que se trata aqui — 
de algo distinto a la técnica utilizada durante 
afos. Esta nueva forma posee la ventaja que no 
es EN colocor los tapices con minuciosi- 
dad uno al lado del otro. Son mucho més fäciles 
de utilizar _y ademdés econémicos. Han. sido 
ccreados por el pintor y disefiador oriundo de 
Hamburgo, Kurt Kranz, que hace algunos afios 
tuvo oportunidad de experimentar con mäqui- 
nas que imprimen tapices. Estas producen las — 
muestras en constante y uniforme ritmo y «rap: 


port». Kurt Kranz, espiritu pensativo e ingenioso 
que se preocupa hace mucho tiempo con los 


"problemas del disefio en.serie, deseö variar en 


_ forma natural esta uniforme y monötona repeti- 


ciön de formas. Después de un tiempo pudo 


vencer de astucia de la maquina» - segün sus 


propias palabras, ty convencerla, obligarla a 
_ producir disenos y estructuras que constante- — 
mente diferian». Los trabajos que-hemos publi- 
cado aqui demuestran que las estrueluras resul- 


“(tantes posibilitan nuevas agrupaciones y que 
este método no se repite en ningun momento. 


“Ha sido creada una “aparente cadena de infni- 2 
tas variaciones y posibilidades. Las estructuras ” 


presenlados aqui han sido concebidas yansaya: 
den poh hc Oa ‘ ean. 


ad 


ME 


sag en de ‘obras mds0 menos 


ee: para thor RABEN una encuader- 
_ nacién de acuerdo ati gusto individual. Existen 
~adémas numerosas asociaciones bibliöfilas que 


editan valiosas obras ilustradas por renombra- 


‘ limita al némero de socios. Una pequefia canti- 
dad de dichos libros se destina a la venta en 

- librerfas de arte, afin de solventar en forma 
_ parcial al enorme gasto que acarrea su ediciön. 
Entre estas asociaciones se encuentra la «Cent 
ee £ et Une» que - como fo implica su nombre - esta 
compuesta shcltavcmeits por damas. Pierre-Yves 

-  Trémois ha ilustrado para ella los dos primeros 
ie - tomos de «Cinegatica» de Copion: Dicho sea de 
x paso, no se sabe si Oppian es el poeta e hijo 
del filösofo Agesilos de Coricos. Pierre-Yves Tré- 
a mois es uno de los calcögrafos e ilustradores 
5 mäs renombrados de nuestra &poca. Un artista 
A puede trabajar con maestria el grabado de 
cobre sin llegar a perfeccionar al mismo tiempo 
. el arte de la ilustraciön. Es necesario que el 
: ilustrador se interiorize en el caräcter de una 
9 obra y de su autor, sin perder por ello su pro- 
pia personalidad artistica. A ese respecto Pierre- 


Bis Yves Trémois, cuyas ilustraciones para la edi- 


eiön bibliöfila de Flammarion «A propos d'Ado- 
nis» de Paul Valery no queremos dejar de men- 
cionar aqui, ha creado con sus 34 grabados que 
ilustran el Bosra escénico de Henry de Monther- 
lant «Le Cardinal d’Espagne» una verdadera 
obra de arte. La edicién original de esta obra 
ha sido editada en 250 ejemplares numerados 
por Henri Lefévbre en Paris. El trabajo presen- 
taba grandes dificultades ya que, prescindiendo 
del hecho que Henry de Montherlant posee una 
aristoerätica nota personal, esie poeta escribe 
‚en un francés noble, preciso y ciselado con mar- 


5 Er ae Entre ninguno de los poetas con- 


obra aestra die ae ilustrativo en la 


jo que fos Hama- 


| dos artistas. La ediciön de estos ejemplares se. 


dinal d'Espagnes, fais sai chest 


1960 en la Comédie | Francaise ha re : 


singular éxito, junto con los hermosos grabados é 


de Pierre-Yves Trémois constituyen una obra 


monumental de valores imperecederos. 


Alexandre Alexandre ~ 


Olaf Leu, arte grafico publicitario (pags. 46-53) 
Siendo el hijo de un director publicitario Olaf 
Leu debia proseguir en la segunda generaciön 
esta importante profesiön. Sin embargo comenzö 
su formaciön profesional mediante una activi- 
dad distinta. Estudiö la impresiön de remiendo 
y finalizö sus afios de estudio mediante el exa- 
men de operario. El éxito de su época de estu- 
diante se reflejö en diez premios que le fueron 
otorgados en diversos concursos de disefios. 
Estas menciones fueron decisivas para su futuro 
profesional. Se habia despertado en é{ el sen- 


tido hacia el color, formas e ideas publicitarias. 


’ Mas tarde se cristalizö su deseo de trabajar en 


el taller de fundicién Bauer en Francfort del 
Meno. Leu recuerda aün hoy con gratitud al 
director artistico de dicha fundiciön, Dr. K. F. 
Baver y a Walter Baum bajo cuya gufa pudo 
evolucionar de cajista a tipögrafo. Un campo 
de trabajo y experimentaciön ideal fué el disefio 
de muestras tipogräficas que eran creadas sin 
obligaciön hacia el cliente. Despues de tra- 
bajar dos afios en la fundiciön Bauer, Leu po- 
seia una cantidad tan grande de trabajos intere- 
santes y de excelente calidad que pudo organi- 


zar, en el afio 1956, su primera exposiciön. Su 


meta profesional no era la tipografia sino el A 


arte grafico publicitario. En calidad de asistente 
dal Director “Artisfico: Ehtlstkan” K. Minzioff en 
la agencia publicitaria Hanns W. Brose, tuvo 
oportunidad de estudiar el arte publicitario en 
todas sus fases, desde la concepciön publici- 
taria hasta problemas de organizaciön. Desde 
el trato con colaboradores independientes hasta 
la liquidaciön del taller no le fué evitado 'nin- 
gun problema. Fué un estudio minucioso que lo 
preparö para su futura carrera de disenador 
independiente. Después de trabajar durante dos 
anos y Ihadid ER la agencia, Leu creyö haber 


adquirido suficiente experiencia para dedicarse 


; la at y ipografia. 


u 
rido les otorga un caräcter encantad 


nante. Leu trabaja con gusto para lo 


farmacéutica. £l mismo escribe: «no 


més hermoso que solicitar el patrocinio d 


inteligentes, de médicos». Los ejemplos 


cos de Leu son disefiadores americanos cı 


Saul Bass, Gene Frederico y Herb ae 


um » 
trabajos adquieren la marcante armonia que ha 4 


PI 


sido siempre el ideal de este artista, gracias a % 
que Leu no solo es su propio fotögrafo y tipo- i 
grafo sino que asimismo disefia los textos ‘da 
sus trabajos. Olaf Leu ha contrafdo matrimonio 


con una disenadora que colabora en forma 


Hans Kuh 


fructifera en la creaciön de sus trabajos. 

Mascotas publicitarias (pags. 54-56) 

Deberiamos cavilar de donde proviene el hecho | 
que justamente el hombre de nuestra época se 
ha encarifiado con seres tan encantadores como 


los animales de género y similares extrafios | 
| 
I 


munecos entre los que debemos contar también 


a los tan difamados enanos de jardin. En todo 
caso los encontramos en todas partes, sentados 
en los anaqueles de chimeneas y colgados en 
las ventanas de los autos. ‚Es que se trata aqui 
de una moda creada en forma artificial ? Pode- 
mos contestar a esta pregunta con una negativa | 
ya que esta extrafia costumbre se ha mantenido 
durante mucho tiempo, mientras que la moda 
se basa por lo general en ciertas necesidades 
temporales. Sostenemos mäs bien que el apu- 
rado hombre de nuestra &poca extrafia, en un 


rincön de su corazön, un poco de romanticismo 


y un pequefio y sonriente cambio de su rutina 
diaria. Estos frescos y amables seres cumplen 
con este secreto anhelo. Lea Auvo, disefiadora 
nacida en Finlandia que ha encontrado un nuevo 
hogar en Alemania, ha contribuido en forma 
original y encantadora a este tema. De todo tipo 
de restos de género ha construido graciosas 
mufiecas que son fan amables y humorisficas 
que solamente se encuentran a la espera de una | 
publicidad que las presente al püblico en cali- 


dad de pequefias mascotas. Ludwig Ebenhöh 


59 


Bay 
CMa eS a 


MITTEILUNGEN DES BUNDES DEUTSCHER GEBRAUCHSGRAPHIKER e.V. 


. “ 


"4 


der Férderung des Bundesministers Prof. Dr. Erhard 


en zwölften allgemeinen Wettbewerb zur Förderung der 
tschen Plakatkunst. 


Durch diesen Wettbewerb sollen die besten und originellsten 


5 Leistungen festgestellt und durch Anerkennungsurkunden aus- 


gezeichnet werden. 


Teilnahmebedingungen 


1. Teilnahmeberechtigt sind die Entwerfer, Drucker und Her- 
ausgeber von Plakaten, die in der Zeit vom 1. Mai 1960 bis 
BE: zum 30. April 1961 entstanden, öffentlich angeschlagen oder 
zum Aushang gelangt sind. Plakate, die zwar während dieses 
Zeitraums entstanden, aber nicht öffentlich angeschlagen 
wurden oder zum Aushang gelangten, dürfen erst bei dem 
nächstjährigen Wettbewerb berücksichtigt werden. 


2. Als Entwerfer gelten alle in der Bundesrepublik Deutschland 
f und in Berlin beheimateten oder solche Maler und Graphiker, 
; die seit mindestens drei Jahren ständig in der Bundesrepu- 
| blik Deutschland oder in Berlin ansässig sind, gleichgültig 
P ob sie Mitglied des Bundes Deutscher Gebrauchsgraphiker 


sind oder nicht. 


> 
1 3. Als Drucker gelten alle in der Bundesrepublik Deutschland 
| 


oder in Berlin ansässigen Firmen des graphischen Gewerbes. 


4. Als Herausgeber gelten alle in der Bundesrepublik Deutsch- 

land und in Berlin ansässigen Einzelpersonen, Firmenunter- 
, nehmungen, Vereine, Gesellschaften, öffentliche oder private 
: Institutionen oder Behörden, die einen Entwerfer mit der 
Herstellung eines Plakatentwurfes beauftragten, diesen durch 
einen unter Ziffer 3 bezeichneten Drucker vervielfältigen und 
innerhalb des unter Ziffer 1 bezeichneten Zeitraumes öffent- 


lich anschlagen ließen. 


r 5. Die Einsendung von gedruckten Plakaten, welche die unter 
Ziffer ] bis 4 genannten Bedingungen erfüllen, muß in diesem 

Jahre bis spätestens zum 10. Mai 1961 an die Folkwangschule, 
| Essen-Werden, Clemensborn 39, in möglichst zwei Exemplaren 
erfolgen. Für eine einwandfreie Verpackung in Rollen ist zu 

} sorgen. Den eingesandten Plakaten ist ein Blatt beizufügen, 

auf dem in Schreibmaschinenschrift genaue Angaben über 


die Namen und Anschriften der Entwerfer, Drucker, Auftrag- 


BDG-Wettbewerb für die besten deutschen Plakate des Jahres 1960/61 


r Bund Deutscher Gebrauchsgraphiker e.V. veranstaltet 
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geber oder Herausgeber enthalten sind. Die Sendung ist 
äußerlich deutlich mit dem Kennwort «Plakate des Jahres 1961 » 
zu versehen. Originale sind von der Bewertung ausge- 


schlossen. 


6. Die Jury behält sich das Recht vor, auch solche Plakate in 
ihre Beurteilung mit einzubeziehen, die nicht angemeldet 
oder eingesandt wurden, sofern sie die unter Ziffer 1 bis 4 


genannten Bedingungen erfüllen. 


7. Die Auswahl der besten Plakate erfolgt durch eine Jury in 
der zweiten Hälfte des Mai 1961. Die Jury besteht aus pro- 
minenten Fachleuten, die schon bei öffentlichen Wettbewer- 
ben als Preisrichter mitgewirkt haben. Sie setzt sich in diesem 
Jahre aus folgenden Herren zusammen: 

Professor Walter Breker, BDG, Düsseldorf, 

Professor Dr. habil. Carl Hundhausen, Essen, 

Professor Erwin Krubeck, BDG, Hamburg, 

Professor Hermann Schardt, BDG, Essen, 

Emil Zander, BDG, Essen, 

Wilhelm Rohden, Essen. 


8. Maßgebend für die Beurteilung der Plakate sind ihre künst- 
lerische Haltung, ihre Werbekraft und ihre Druckqualität, da- 
gegen nicht der Gegenstand oder das Ziel der Werbung. Das 
Urteil der Jury ist endgültig und kann durch kein Rechtsmittel 


angefochten werden. 


9. Den Entwerfern, Herausgebern und Druckern wird für die 
besten ausgewählten Plakate eine vom Präsidenten des BDG 
und dem Vorsitzenden der Jury unterzeichnete Anerkennungs- 


urkunde verliehen. 


10. Die ausgezeichneten und in der engeren Wahl befind- 
lichen Plakate werden während der Bundestagung des BDG 
im Juni dieses Jahres in Essen und später in anderen Städten 
öffentlich ausgestellt und in der einschlägigen Fachpresse 


publiziert. 


11. Der Bund Deutscher Gebrauchsgraphiker e.V. sorgt für 
die weitere Bekanntgabe des Wettbewerbs in den Fachkreisen 


und in der Tagespresse. 


12. Eine Rücksendung der eingereichten Plakate erfolgt nur 
auf ausdrücklichen Wunsch, der auf einem beigelegten Blatt 


vermerkt sein muß. 
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SET SEWESE e.V. veranstaltet 


un ; 
immenarbeit mit ee Organisationen einen 


ameinen Wettbewerb der werbenden Umschläge. Durch 


diesen Wettbewerb sollen die besten und originellsten Um- 


schläge aus dem gesamten Bereich des Buchwesens erfaßt 


und durch Anerkennungsurkunden ausgezeichnet werden. 


TEILNAHMEBEDINGUNGEN 
1. Teilnahmeberechtigt sind alle Maler, Graphiker, Typogra- 


phen, Verlage und Herstellungsfirmen, die ihren Sitz in der 


Bundesrepublik Deutschland und Berlin haben. 


2. Bewertet werden ausschließlich Umschläge, die in der Zeit 


vom 1. Januar bis 31. Dezember 1960 veröffentlicht wurden. 


3. Zugelassen sind: 

Schutzumschläge von Verlagsbüchereien und englischen Bro- 
schüren, 

Umschläge von Buchveröffentlichungen der Wirtschaft und 
von Gesellschaften aller Art, 

Broschurenumschläge, 

Umschläge von Zeitschriften und anderen periodischen Ver- 
öffentlichungen, 

Einbände von Taschenbüchern, Kinder- und Fachbüchern mit 
Umschlägen werbenden und repräsentierenden Inhalts, 


Überzüge von Buchkassetten entsprechenden Charakters. 


4. Als Material ist nur Papier und Karton zugelassen; in Aus- 
nahmefällen auch Gewebe, Cellophan und andere Kunst- 


stoffe, die Papier oder Karton ersetzen. 


5. Die Einsendung von Umschlägen, welche die unter Ziffer 1 
bis 4 genannten Bedingungen erfüllen, muß in diesem Jahre 
bis spätestens zum 29. April (Datum des Poststempels) in 
möglichst zwei Exemplaren an das Klingspor-Museum der 
Stadt Offenbach a. Main, Herrnstraße 80, erfolgen. Die Um- 


schläge müssen plano und in festem Zustande verpackt sein. 


6. Die Umschläge sind auf der Rückseite nach folgendem 
Schema zu beschriften: 

Name des Verfassers und Buchtitel, soweit sie nicht schon 
deutlich aus dem Buchtitel ersichtlich sind, 

Verlag bzw. Herausgeber und Erscheinungsjahr, 

Vor- und Zuname und Anschrift des Urhebers des Um- 
schlages, 

Verwendungszweck, wenn der Titel diesen nicht schon deut- 


lich kennzeichnet. 


7. Die Bewertung der Umschläge erfolgt gruppenweise nach 


Sachgebieten wie etwa Umschläge für belletristische Bücher, 
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wissenschaftliche Werke, Fachbücher, Kinderbücher, Reh an- 
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bücher, Zeitschriften. 


8. MaBgebend fir die Bewertung der Umschläge ist ihre künst- 
lerische Haltung und ihre Werbekraft, nicht dagegen der 
Gegenstand oder das Ziel der Werbung. 


9. Die Auswahl und Bewertung der Umschläge erfolgt durch 


eine Jury in der ersten Hälfte des Mai. Ort der Jurysitzung 
ist das Klingspor-Museum, das zugleich auf Grund der ein- 
gehenden Arbeiten seine internationale Sammlung von Buch- 


umschlägen weiter ausbaut. 


10. Die Jury besteht aus prominenten Vertretern des BDG 
und befreundeten Organisationen. Sie setzt sich in diesem 


Jahre aus folgenden Herren zusammen: 


Walter Baum, Graphiker, BDG, Bad Soden (Taunus) 2 


Prof. Walter Brudi, Rektor der Staatl. Akademie der 
bildenden Künste, Stuttgart, 

Dr. Heinrich Ellermann, Verleger, Mitglied des Börsenvereins 
des Deutschen Buchhandels, 

R. Helmut Fausel, Graphischer Betrieb, J. Fink, Stuttgart, 

Dr. Hans A. Halbey, Leiter des Klingspor-Museums in 
Offenbach, 

Dr. Eberhard Hölscher, Präsident des BDG, München, 

Götz Neuke, Graphiker, BDG, Frankfurt am Main, 

Dr. Georg Kurt Schauer, Leiter der Sammlung Buchkunst, 
Deutsche Bibliothek, Frankfurt am Main, 

Kurt Weidemann, Verlag Druckspiegel, 

Assoziation Typographique International, A. Typ. J. Section 
Deutschland, Stuttgart 1. 


11. Den Urhebern und Herausgebern der besten Umschläge 
werden Anerkennungsurkunden verliehen, die vom Präsiden- 
ten des BDG und vom Vorsitzenden der Jury unterzeichnet 


werden. 


12. Die besten und in der engeren Wahl befindlichen Um- 
schläge werden bei der Bundestagung des BDG im Juni dieses 
Jahres zuerst in Essen und später in anderen Städten des 
In- und Auslands öffentlich ausgestellt und in der einschlägi- 


gen Fachpresse publiziert. 


13. Der BDG und die ihm befreundeten Organisationen sor- 


gen für eine weitere Bekanntgabe des Wettbewerbs in den 


Fachkreisen und der Tagespresse. 


14. Eine Rücksendung der eingesandten Umschläge erfolgt 
nur auf ausdrücklichen Wunsch, der auf einem beiliegenden 


Blatt vermerkt sein muß. 
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wo immer Sie ihn wünschen - 


(Siehe Abb.) — verleiht das völlig unschädliche, dabei 
garantiert wirksame ANTISKOP*) bei gewissenhafter, 
unablässiger Anwendung. Antiskop — der Formgestalter 
für Graphiker von Welt — gibt Ihrem Auftreten fortan mehr 


Gewicht! Wer antiskopt wird nicht zu leicht befunden! 


* 
Gemeint ist natürlich das LIESEGANG-ANTISKOP, 


das Zeichen-Episkop, das alle Vorlagen maßstabsgerecht 
verkleinert oder vergrößert und dadurch Arbeit und Zeit 
bei Entwurf und Reinzeichnung spart. 
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europas» und 
Schülerwetibewerb «Meine Stadt» 
Bis 10. April KAISERSLAUTERN, Pfälzische Rn. 


Bis Mitte April: NÜRNBERG, Stadtbibliothek Nürnberg: 
Typographie und Buchgraphik von Karl Hans Walter. Arbei- 


ten von Studierenden der Abteilung angewandte Graphik der 


Akademie der bildenden Künste in Nürnberg. Illustration und 
Buchausstattung von Wiltraud Jasper 

Bis 16. April: FRANKFURT (MAIN), Haus Limpurg, Römer: 
Wilhelm-Lehmbruck-Gedächtnisausstellung 

zum 80. Geburtstag 

Bis 16. April: BREMEN: Überseemuseum: Indianische Malerei 
von Nan Cuz 

Bis 16. April: KIRCHHEIM (TECK), Maria Caspar-Filser: 
Gemälde 

Bis 23 April: HEIDELBERG, Friedrich Heinsheimer, Gemälde; 
Oskar Schepp, Pastelle, Zeichnungen; Hans Nagel, Plastik, 
Zeichnungen 

Bis 23. April: MÜNCHEN, Kollektivausstellung Friedrich Groß, 
Heinrich Baudisch 

Bis 23. April: HEILBRONN, Künstlerbund Stuttgart 

Bis 29. April: STUTTGART, Moderne Kunst 

Bis 30. April: MONCHEN-GLADBACH, Städt. Museum: 
Gemälde von Johannes Driesch 


Bis April: KASSEL, Bellevueschloß: Lehrer und Schüler der 


Kasseler Kunstakademie stellen aus 

Bis 1. Mai: MANNHEIM, Gemäldeausstellung Vieira da Silva 
Bis 5. Mai: OFFENBACH (MAIN), Gedächtnisausstellung 
Walter Tiemann und Carl Ernst Poeschel. 

Bis 7. Mai: ESSEN, Museum Folkwang: Lyonel Feininger, 
Gemälde, Aquarelle, Graphik 

Bis 22. Mai: MÜNCHEN, Haus der Kunst: Münchner Künstler- 
gemeinschaft v. 1868 

Bis 22. Mai: SOLLINGEN, XV. Bergische Kunstausstellung 
Bis 4. Juni: MÜNCHEN, Frühjahrsausstellung des Berufsver- 
bandes bildender Künstler München 

Bis 28. Juni: WIESBADEN, Städt. Museum: Moderne jugosla- 
wische Kunst 

Bis Juli: HEIDELBERG, Kunst und Kunsthandwerk fremder 
Völker: Sonderschau «Kunst der Südsee » 

Bis Dezember: WIESBADEN, Sammlung Nassauischer Alter- 
timer: Mithraeum — Römischer Steinsaal - Ältere und jüngere 
Steinzeit; Il. Teil: Neueröffnung: Bronzezeit, Eisenzeit, Römi- 
sche Kaiserzeit 


Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung der Beilagen: 


Diehl-Werke, Nürnberg, Stephanstraße 49, Telefon scone 
MARKEN-WETTBEWERB 


Gothaer Lebensversicherung a. G., Göttingen, Postfach 
FUR MENSCHEN VON HEUTE 


Großdruckerei Gebrüder Illert KG, Klein-Auheim/Hanau EXQUISITE 


Mairs Geographischer Verlag, Stuttgart 13, SpittlerstraBe 8 
GUT AUFGEHOBEN 
Druckerei Dr. Middelhauve GmbH, Opladen/Rhld., Postfach 57, Ruf 1222-1224 
MIDDELHAUVE-POST 2 


Dllert & Ewald KG, Großdruckerei, Steinheim am Main/Hanau ROHRBACH 


anstalt: Will Faber, Barcelona - Gemälde, Gouachen, Graphik 


fee 


Be en 2 a mis er EEE Raphael 


C je} ds 
1. bis 31. April: AACHEN, Künstler aus Holländisch-Limburg 


Plastiken. Die Leihg 


3. April: KASSEL, Malerinnen der Gegenwart 

8. bis 30. April: PFORZHEIM, Kunst- und Gewerbeverein, 
Industriehaus: Oskar Schlemmer, Handzeichnungen und 
Aquarelle 

15. April bis 4. Mai: DARMSTADT, Afrikanische Kunst 

16. April bis 21. Juni: BRAUNSCHWEIG, Salve Hospes: 

Erich Buchholtz, Berlin 

21.April bis 21.Mai: ESSLINGEN, Manfred Henninger, Stuttgart 
23. April bis 2. Mai: BONN, Foto-Ausstellung 1961 

25. April bis 28. Mai: BREMEN, Bremer Künstlerbund: 
Malerei, Graphik 

29. April bis 11. Juni: BREMEN, Novak, Braunschweig: 
Malerei, Graphik 

April: OBERHAUSEN (RHLD.) Städt. Galerie: Internat. Glas- 
ausstellung «Schönes Glas » 

April: WUPPERTAL, Ausstellung «Jean le Moal » 
April:BADEN-BADEN, Fotoausstellung der Ges.Dt.Lichtbildner 
April: KAISERSLAUTERN, Ausstellung Varga, Aquarelle und 
Zeichnungen 

April bis Mai: DUSSELDORF, Kunstausstellung 1961 

April bis Mai: HAMELN (WESTF.), Unsterbliches Hellas 


MITTEILUNGEN 


Die VOLKSWAGENWERK AG veranstaltet in der Zeit vom 
8. April bis 31. Mai 1961 in der Wolfsburger Stadthalle eine 
Ausstellung « FRANZOSISCHE MALEREI» von Delacroix bis 
Picasso. Die Ausstellung umfaßt einen Zeitraum von 120 Jahren. 
Sie beginnt mit dem Werk von Delacroix, Daumier und Cour- 


41 Museen und 25 Privatsammler 

vor allem aus den USA und Canada. 

GROSSER GRAPHIKWETTBEWERB 1961 DER « WOENSAM- 
PRESSE ». Unter dem Motto «DIE WELT DER GEGENWART - 
EIN SPIEGEL UNSERER ZEIT!» veranstaltet die Werksgemein- 
schaft Deutscher Graphiker « woensampresse » einen großen, 
insgesamt mit 7000,— DM an Preisen ausgestatteten Wettbe- 
werb, an dem alle Künstler des deutschen Sprachraumes teil- 
nehmen können. Die Wettbewerbsbedingungen können ko- 
stenlos von der Geschäftstelle der «woensampresse » in Wup- 
pertal-Barmen, Unt. Lichtenplatzer Straße 80, bezogen werden. 
MODERNE ARCHITEKTUR IN FINNLAND. In der Zeit vom 
4. bis 15. Juni dieses Jahres findet eine Studienreise für Ar- 
chitekten nach Finnland statt. Das Programm für diese Reise, 
die einen Überblick über die wesentlichsten Ausdrucksformen 
moderner finnischer Architektur vermitteln wird, wurde in Zu- 
sammenarbeit mit der deutsch-finnischen Geseilschaft in Mün- 
chen ausgearbeitet. Ein ausführliches Programm sowie alle 
Auskünfte für die Anmeldung sind von dem Büro A. Mark- 
wort, Nürnberg, Am Gräslein 4, zu beziehen. Die Anmeldun- 
gen müssen bis spätestens zum 20. April des Jahres erfolgen. 
Die Firma N. V. SMEETS & SCHIPPERS INT, Frankfurt am 
Main, Taubenstraße 1, die sich speziell mit der Entstehung 
und Entwicklung von Display-Mitteln befaßt, gibt seit kurzem 
unter dem Titel « Display-Information» ein zweimal monat- 
lich erscheinendes und unter dem Werbeleiter G. Hilkert re- 
digiertes kleines Informationsblatt heraus, auf das wir die 
Leser unserer Zeitschrift hinweisen. 


D.Stempel AG Frankfurt/M n e2 


Helvetica, die neue Schrift im Formcharakter unserer 
Zeit: unpersönlich und doch von verhaltener Eigenart, 
betont schlicht und formvollendet. Sie ist das legitime 
Gestaltungsmittel für die stilvoll moderne Typographie. 
Sechs Garnituren ermöglichen jeden gewünschten 
Akzent für eine wirksame Werbung. 


Plakat 
Von 6-12p auch Linotype-Matrizen 
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BAMBERGER KALIKOFABRIK 


AKTIEN-GESELLSCHAFT - BAMBERG 


also auch systematisch. 


Aus Satzbreite/Zeilen, Schriftgrad (-größe) und Buch- 
stabenanzahl bestimmt man mit dem universellen Typo- 
zähler „RENNER" den Meßwert „Schriftlauf”. Somit ist 
der vom Fachmann geschätzte Faktor für den Lauf 
systematisch und mit anderen systemgebundenen, wie: 
Satzbreite, Schriftgrad, Buchstaben und neuerdings auch 
Schriftlauf, mathematisch so exakt, daß sogar der Ent- 
werfer, vor Beginn einer Setzerarbeit, genau den Durch- 
schuß (Zeilenabstand) mit dem Typozähler „RENNER“ 
bestimmen kann. Für ca. 200 Schriften der Lino-, Inter- 
und Monotype ist der Schriftlauf auf dem Gerät genannt. 
DM 68.— + Versandsp. 


Mit dem Typo-Layouter „RENNER’ skizziert man aut einfache Weise 
die Satzzeilen mit genauem Stand und Schriftlauf — ohne nennenswerte 
typographische Kenntnisse — fiir den Setzer verbindlich. Preis DM 18.80. 


H. Renner, Typogr. Geräte, München 9, Schloß-Berg-Str. 10 
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te WERBEAGENTUR HANNS W. BROSE GMBH 
in Frankfurt a. M. und Hamburg hat schon vor Wochen an 
ihre Freunde einen in einer beschränkten Auflage von nur 
500 Exemplaren hergestellten Privatdruck gesandt, der den 
ebenso bemerkenswerten wie aktuellen Titel « UNBEHAGEN 
AM WOHLSTAND » trägt. Es handelt sich hier um den Ab- 
druck eines sehr nachdenklich stimmenden, kritischen Essays 
von KARL KORN, der zuerst in der Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung veröffentlicht wurde und der nun in diesem Privat- 
druck durch eine Folge großformatiger und sorgfältig aus- 
gewählter Photosbereichert wird, die diekritischen Gedanken- 
gänge des Autors höchst anschaulich und instruktiv bildhaft 
illustrieren. Also eine sehr anregende und zeitgemäße 
Lektüre. eh 


Das «ANTLITZ DES RUHMES» ist eines der schönsten und 
erregendsten Bücher, die der VERLAG M. DUMONT SCHAU- 
BERG IN KÖLN in den letzten Jahren herausgebracht hat. 
Es ist ein großformatiges Werk, das auf 120 Bildtafeln die 
ausgezeichnet wiedergegebenen Porträtphotos von berühm- 
ten Persönlichkeiten aus aller Welt zeigt, von denen die mei- 
sten noch unter uns leben. Der Verfasser dieses ausgezeichne- 
ten Buches ist der speziell auch durch sein Wirken für die Photo- 
kina in Köln weithin bekannte L. FRITZ GRUBER, der hier mit 
großer Sachkenntnis und vor allem mit einem sehr feinen 
Verständnis für photographische Qualität eine Bildnisfolge 
von hohem Rang ausgewählt und zusammengestellt hat, die 
einen geradezu dokumentarischen Wert besitzt. Es ist tat- 
sächlich ein Buch, das man nicht nur einmal zur Hand nimmt. 
Wer sich für das menschliche Antlitz als Spiegel seiner Seele 
interessiert, kann diese Bildnisse nicht ohne innere Bewegung 
betrachten, die von den besten photographischen Meistern 
geschaffen wurden. Fritz Gruber hat auch eine knappe, aber 
gutinformierende Einleitung zu diesem Werke beigesteuert, 
das im Anhang noch recht ausführliche Bildkommentare und 
biographische Notizen enthält. Die Gesamtherstellung und 
graphische Gestaltung des Buches erfolgte bei M. DuMont 
Schauberg und verdienen alle Anerkennung. Preis 44,- DM. 
eh 


Zu Ehren von EBERHARD HANFSTAENGL, des verdienten 
früheren Generaldirektors der Bayerischen Staatsgemälde- 
sammlungen, der am 10. Februar dieses Jahres seinen 75. Ge- 
burtstag feierte, hat der BRUCKMANN-VERLAG IN MUN- 
CHEN eine Festschrift herausgebracht, die auch im Buchhan- 
del erhältlich ist. Diese mit einem von Jean Cocteau eigens 
dafür entworfenen Schutzumschlag geschmückte und äußerst 
nobel aufgemachte Buchpublikation enthält eingangs eine 
Reihe von Würdigungen Hanfstaengls durch bekannte Per- 
sönlichkeiten des öffentlichen oder künstlerischen Lebens, 
darunter auch von Theodor Heuss, und dann weiterhin eine 
Folge von 24 wissenschaftlichen Beiträgen aus der Feder von 
Kunsthistoriker oder Museumsdirektoren, die sich, unterstützt 
durch entsprechende Bildbeispiele, mit Themen aus den wei- 
ten Gebieten der Künste oder Architektur befassen. Man fin- 
det darunter auch einen Beitrag von Eberhard Hölscher mit 
dem Titel «MÜNCHENS BEITRAG ZUR DEUTSCHEN PLA- 
KATKUNST », in dem er die speziellen Leistungen der Münch- 
ner Künstler und ihre Bemühungen um das Plakat um die 
Jahrhundertwende aufzeigt. sm 


« THE TRADEMARKS OF PAUL RAND », eine verhältnismäßig 
nur schmale Auswahl von Waren- und Handelszeichen die- 
ses bekannten amerikanischen Designers, ist der Titel einer 
noch im Vorjahre bei GEORGE WITTENBORN INC. IN NEW 
YORK erschienenen Broschüre. Sie veranschaulicht an typi- 
schen Beispielen die besondere Begabung von Paul Rand 


als zeitgemäßem Markengestalter und zeichnet sich überdies 
durch eine ebenso noble wie typographisch und farbig reiz- 
volle Aufmachung aus, die auf eine erfreulich rege Anteil- 
nahme in den amerikanischen Fachkreisen schließen läßt. eh 


Der BROSCHEK VERLAG IN HAMBURG verdient den Dank 
aller anspruchsvollen Bibliophilen: er hat in einer sehr reiz- 
vollen Ausgabe «DAS MÄRCHEN VOM GESTIEFELTEN KA- 
TER» mit den Illustrationen von OTTO SPECKTER neu her- 
ausgebracht. Es handelt sich hier um einen vollständigen und 
originalgetreuen Neudruck der inzwischen äußerst selten ge- 
wordenen Erstausgabe des 1843 mit den prachtvollen 12 Kup- 
ferstichen des Hamburger Malers und Zeichners, der sich hier 
als ein Illustrator von hohen Graden erweist. Dieser Neu- 
druck in einer limitierten Ausgabe von nur 1000 Exemplaren, 
die wohl schon bald vergriffen sein dürften, wird noch be- 
reichert durch vier bisher unveröffentliche Skizzen von Otto 
Speckter, die sich im Besitz der Hamburger Kunsthalle be- 
finden, und durch ein knappes, aber gut informierendes Nach- 
wort von DR. WOLF STUBBE, des Leiters des Hamburger 
Kupferstichkabinetts. Das auch typographisch sorgfältig be- 
handelte Buch mit einem zauberhaften Innentitel von Otto 
Speckter ist eine bibliophile Kostbarkeit und kostet in Halb- 
leder mit Schuber 28,- DM. eh 


Als eine etwas verspätete, aber um so bemerkenswertere 
Neujahrsgabe hat der DRUCKSPIEGEL VERLAG IN STUTT- 
GART seinen Freunden den «SOMMERNACHTSTRAUM » 
VON WILLIAM SHAKESPEARE überreicht. Es ist ein schmaler 
und angenehm handlicher Band, der von einer sehr sorgfälti- 
gen und gekonnten typographischen und einbandgestalte- 
rischen Betreuung durch KURT WEIDEMANN zeugt. Über 
Walter Josten als Übersetzer dieser kostbaren Komödie zu 
urteilen, fühlen wir uns nicht zuständig, aber die zweifarbigen 
Illustrationen von GUNTER SCHOLLKOPF, von dem auch der 
amüsante Schutzumschlag stammt, sind schöne Beispiele 
eines weiter gereiften Könnens, seitdem er zuletzt in dieser 
Zeitschrift mit Arbeiten erschien. Der Druckspiegel-Verlag 
hat aber einen größeren Ehrgeiz als nur ein gutes Buch zu 
machen, was ja andere auch können. Um also eine richtung- 
weisende Arbeit für das graphische Gewerbe zu leisten, hat 
er, wie er selber schreibt, «aus den Tendenzen zum bleilosen 
Satz und zur Einstückdruckplatte für den Buchdruck den Satz 
auf der ersten in Deutschland aufgestellten Monophoto-Setz- 
maschine (bei der Firma Oscar Brandstetter in Wiesbaden) 
herstellen lassen, die Filme als Vorlagen für stufenlose 
Schnellätzungen auf der Dirats-Maschine verwendet und im 
Buchdruck gedruckt. Die zweifarbigen Illustrationen sind 
nach dem Rilluk-Verfahren hergestellte Buchdruckklischees. » 
So handelt es sich also bei diesem hübschen Buche um eine 
speziell herstellungstechnisch bemerkenswerte Leistung, die 
zweifellos in den einschlägigen Fachkreisen, für die sie ja 
auch in erster Linie bestimmt ist, einem besonderen Interesse 
begegnen wird. eh 


Über Architektur, Kunst und Dekoration in Griechenland 
gibt die alle zwei Monate in Athen erscheinende Zeit- 
schrift « ARCHITEKTONIKI» (Direktion: 3, Kriesotou-Straße, 
Athen (CD), Klischees, Druck und Photos: Graphische Anstalt 
«J. Makris», Athen, Papadiamantopoulos-Straße 44) einen 
wirklich hervorragenden Überblick. Die Schrift, die in einer 
Auflage von über 10000 Exemplaren erscheint, ist über ganz 
Griechenland und auch schon sehr stark im Ausland verbrei- 
tet. Wertvoll und wichtig ist, daß die in « Architektoniki » 
veröffentlichten Beiträge viersprachig, und zwar griechisch, 
deutsch, englisch und französisch gehalten sind. Eine sehr 
weise und vorausblickende Maßnahme, die so manchen gu- 
ten Broschüren und Werbeschriften oder Revuen, die aus 


TECHNIKA 
6,5x9 cm 2x3) in. 


6,5x9 cm 2%x3% in. 
9x12cm 4x5 in. 


TECHNIKA 
9x12 cm 4x5 in. 


DAS Luhof SYSTEM 


hilft Ihnen durch die Tischsäule in Verbindung mit einer LINHOF-Kamera 
bei derLösung jeder graphischen Aufgabe. Sie sparen sich die Anschaffung 


eines besonderen Vergrößerungsgerätes, wenn Sie sich Ihrer Super-Tech- 
nika oder Color nicht nur zur Aufnahme, sondern auch zum Vergrößern 
bedienen. 

Das LINHOF-System bietet Ihnen die Vergrößerung in der Kombination 
von Kamera und Universal-Tischsäule mittels des Kondensoransatzes (1) 
für die 9x12-Kameramodelle und mittels des Kaltlichtansatzes (2) für die 
Technika 6,5x9, 9x12 und 13x18 und die Color 6,5x 9 und 9x12. Dazu 
können Sie mit dem Colorfiltervorsatz (3) Farbvergrößerungen additiv 
herstellen. Dabei haben Sie auch die gerade für Sie als Graphiker wich- 
tige Möglichkeit des Ent- und Verzerrens durch die Verstellbarkeit aller 
LINHOF-Kameras. Dieser Vorteil wirkt sich vor allem bei der Reproduk- 
tion (4) aus, zu der wir Ihnen eine besondere Repro-Beleuchtungseinrich- 
tung liefern. Darüber hinaus bietet diese Kombination noch die Möglichkeit 
der Makro- (5) und Mikroaufnahmen (6). 

Das LINHOF-System bietet jedoch nichtnur Kameras und Kamerazubehör, 
sondern auch die größte Auswahl des Weltmarktes an Stativen und Stativ- 
köpfen für alle Zwecke. Konstruiert aus einer über 70 jährigen Erfahrung 
im Bau von Präzisionskameras im Mittel- und Großformat, helfen Sie, jede 
fotografische Aufgabe lösen. 

Lassen Sie sich von einem guten Fotofachhändler beraten oder verlangen 
Sie unseren Prospekt Nr. 21/3. 


NIKOLAUS KARPF KG - PRÄZISIONS-KAMERA-WERKE »- MÜNCHEN 25 


—— 


Jalinci -SCHRIFTPINSEL 


werden auf ihre exakte Malfläche einzeln getestet. Die in die Zwinge 
eingeführten Haare müssen mit ihren natürlichen Spitzen eine stumpfe, 
gerade Malkante ergeben. Erst wenn der Pinsel — noch unbestielt — 
auf seiner Malfläche stehen bleibt, verläßt er die Fabrikation zur End- 
fertigung und gewährleistet: 

präzise Schriften / einwandfreien Schluß größte Sicherheit bei der Arbeit. 


STAHLSTICHPRAGUNGEN 


GEPRAGTE ETIKETTEN 
BANDEROLEN, ANHANGER, USW. 


CURT SCHELLE $4 


mit BERLIN-LICHTERFELDE, MARGARETENSTR. 19 
SEIT 1904 RUF: 76 4709 


WAN 


Seif Gber’45 Jahren hervorragend bewährt 


Ihe: 
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Buntfarben, Reduzierventile, Ds \ 
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Curt Hiekel,. Hersel 64 über Bonn PA 
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dem Ausland nach Deutschland kommen, nur empfohlen wer- 
den kann. Die griechische Zeitschrift bietet den Lesern und 
Interessenten eine Auslese an Artikeln und Abhandlungen, 
die vielfach mit guten Photos, Zeichnungen oder anderen 
Abbildungen unterstützt werden. Auch die vielen Inserate 
sind, meist in Buntphotos, geschickt eingeordnet und bewei- 
sen Geschmack. Die Schrift befaßt sich u. a. in sehr übersicht- 
lich gehaltenen Artikeln mit einem wichtigen Zeitproblem, 
nämlich mit dem Bauen. Diesem aktuellen Abschnitt sind Ab- 
handlungen von Architekt Anthony C. Kitsikis Uber den neuen 
Vorort Athens «Politia» oder «Ein Haus in Kokkinara » (bei 
Athen), dann «Vorschlag für eine entwicklungsfähige Woh- 
nung» von den Architekten G.Kandylis und A. Josie & 
D. Woods (um nur einiges hervorzuheben) gewidmet. Auch 
die Arbeit «Die Verwendung von Asphalt im Haus- und Stra- 
Benbau des Altertums» von Professor N. P. Oekonomopou- 
los soll nicht unerwähnt bleiben. Zusammenfassend: Das 
Ganze ist nicht nur ein ausgezeichnet gelungener Überblick 
über das, was man zeigen wollte, sondern auch eine Art von 
Pionierarbeit. sm 


DIE HENSCHEL-WERKE GMBH IN KASSEL haben aus Anlaß 
ihres 150jährigen Jubiläums eine Druckschrift herausgebracht, 
die sie, wie es in dem Begleitschreiben heißt, zwar als « FEST- 
SCHRIFT», aber keineswegs etwa als eine der üblichen 
« Jubiläumsschriften» gewertet wissen wollen, worüber wir 
durch ein «unkonventionelles Geleitwort» informiert wer- 
den, wie es gleich eingangs in dem Buche selber heißt. So 
weiß man denn eigentlich nicht so recht, wie man sich dazu 
einstellen soll, da Festschrift und Jubiläumsschrift im allge- 
meinen als synonym empfunden werden, wir ziehen uns hier 
also aus der Affäre, indem wir annehmen, daß wir es hier 
mit einer Werkschrift zu tun haben, die nur den Zweck ver- 
folgt, die Freunde der Firma Henschel über die Bedeutung 
und das Leistungsvermögen des Unternehmens zu unterrich- 
ten. In diesem Sinne gewertet, macht die Publikation im gan- 
zen keinen schlechten Eindruck, da sie allein schon rein op- 
tisch durch ihre starke farbige Bebilderung wohl jedem Be- 
trachter einen aufschlußreichen und starken Eindruck ver- 
mitteln wird. Etwas anderes ist es, wenn man diese sicherlich 
nicht ganz billige Publikation in ihrer Aufmachung und in 
rein gestalterischer Hinsicht einer Kritik unterzieht, denn bei 
einer solchen läßt sie manchen Wunsch offen. Man kann 
nicht finden, daß die Satz- und Bildgestaltung, die zuweilen 
sogar etwas grobschlächtig wirkt, so ganz zeitgemäß und 
gegenwärtig anmutet, und es läßt sich auch nicht gut leugnen, 
daß neben sehr eindrucksvollen farbigen Photos wieder an- 
dere anzutreffen sind, die merkwürdig flach und nüchtern 
wirken. Das tut uns leid, und wir können auch nicht der im 
Geleitwort vertretenen Auffassung beipflichten, daß Jubilä- 
umsschriften nur für die Historiker und nicht für die Freunde 
und Gönner der Firma interessant seien. Das trifft im vorlie- 
genden Falle nicht zu, denn auch wir hatten von jeher einen 
ungeheuren Respekt vor den Leistungen der Firma Henschel, 
und sie hätte unserer Auffassung nach sogar wegen ihres 
altbewährten Rufes und ihrer traditionellen Verankerung im 
deutschen Wirtschaftsleben eigentlich die Verpflichtung ge- 
habt, neben einem nüchternen Werkbericht auch eine re- 
präsentative Jubiläumsschrift herauszubringen. eh 


In folgerichtiger Erweiterung seines Programms hat der VER- 
LAG KARL ROBERT LANGEWIESCHE NACHFOLGER HANS 
KOSTER in der Reihe seiner «Blauen Bücher» einen neuen 
Bildband herausgebracht, der unter dem Titel « VON RUNGE 
BIS SPITZWEG » einen Überblick über die deutsche und öster- 
reichische Malerei in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
vermittelt. Sein wissenschaftlicher Bearbeiter ist HERMANN 
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Man sieht's mit einem Blick... 


und Sie als Fachmann erkennen es genau: 
NN + 7 ist ein geradezu idealer Werbeträger! 
Einerseits Großstadtzeitung und Massenblatt, 
andererseits Heimatzeitung mit einer hohen 
Streudichte auf dem Lande, bietet er den am 
nordbayerischen Raum interessierten Werbung- 
treibenden den ungewöhnlichen Vorteil, rund 
500000 Menschen auf wirtschaftlichste Weise 


ansprechen zu können. 


NN + 7 ist übrigens die werbliche Kurzbezeich- 
nung der Interessengemeinschaft, die aus der 
größten nordbayerischen Tageszeitung, den 
Nürnberger Nachrichten (Fürther Nachrichten) 
und den sieben Heimatzeitungen Erlanger Tag- 
blatt, Pegnitz-Zeitung, Roth-Hilpoltsteiner Volks- 
zeitung, Schwabacher Tagblatt, Weißenburger 
Nachrichten, Windsheimer Zeitung und Treucht- 


linger Kurier besteht. 


NN +7 ist auch für Sie die neue Formel des 
Erfolges. Machen Sie einmal einen Versuch! 
Sprechen Sie die rund 500000 Menschen im 
engeren und weiteren Gebiet des dichtbesiedel- 
ten Industriezentrums Nürnberg-Fürth-Erlangen 
durch den Werbeträger von besonderer Art, 
durch NN + 7, an. Sagen Sie diesen Hundert- 
tausenden, was Sie zu bieten haben, und Sie 


werden sehen, wie sie reagieren. 


NÜRNBERGER +7 


— das ist ein Werbeträger, der sich sehen lassen kann. 
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Druckauflage: IV. Quartal 1960: 
Durchschnitt 197 479 Exemplare, samstags 232 460 Exemplare 
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en Zeitperiode, die sehr 


tag en sind. Preis6,60DM. 
eh 


Über OTTO DIX ist schon seit seinen Anfängen neben vielem 
Belanglosen auch sehr viel Bedeutsames und Wertvolles ge- 
schrieben worden. Dem VERLAG DER KUNST IN DRESDEN 
gebührt nun das Verdienst, eine wirklich umfassende MONO- 
GRAPHIE über das Leben und Wirken dieses einzigartigen 
Künstlers herausgebracht zu haben. Ihr Verfasser ist FRITZ 
LOFFLER, der mit großer Sachkenntnis, aber auch mit feinem 
Spürsinn und sehr viel Liebe eine eingehende Darstellung 
des künstlerischen Schaffens von Otto Dix von seinen ersten 
Anfängen bis in unsere unmittelbare Gegenwart hinein gibt. 
Er tut es aus einer klaren und übersichtlichen Rückschau ver- 
gangener Zeiten heraus, und es ist richtig und angebracht, 
daß er nicht eng als reiner Kunsthistoriker Stellung nimmt, 
sondern auch sine ira et studio die sozialen und gesellschaft- 
lichen Zustände erörtert, die einen bestimmenden Anteil an 
der Entwicklung des Künstlers hatten. Neben dieser umfäng- 
lichen und über 100 Seiten umfassenden Würdigung von Fritz 
Löffler enthält das Buch dann noch außer einigen eingestreu- 
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die lebendige, eindrucksvolle Schrift für Werbung, Zeitung und Akzidenz 


Johannes Wagner GmbH, Schriftgießerei - Messinglinienfabrik 
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a pa 
farbig er Bilder zu ha "bekäme. Neben 
einem Verzeichnis dieser Tafeln wird der schöne Band dann 


noch durch ein Literaturverzeichnis bereichert. Da das Werk 


auch in herstellungstechnischer Hinsicht alle Anforderungen 
erfüllt, ist der Preis von nur 38,- DM gewiß nicht überhöht. 
eh 


Die Firma CARL GABLER IN MÜNCHEN, KAUFINGER- 
STRASSE 10, hat vor kurzem mit der Auslieferung eines Buches 
begonnen, das im VERLAG KÄSER PRESSE IN ZÜRICH er- 
schienen ist. Es hat den Titel «SCHWEIZER GRAFIKER » und 
ist für die Leser unserer Zeitschrift schon deshalb interessant, 
weil es sich hier um ein vom Verband Schweizerischer Gra- 
phiker herausgegebenes Handbuch handelt. Es ist ein gut und 
sorgfältig aufgemachter Band im Oktavformat, der auf je 
zwei Seiten Arbeitsproben und die Porträts ihrer Urheber 
mit knappen biographischen Angaben zeigt, und zwar von 
137 der heute rund 200 in der Schweiz tätigen Gebrauchs- 
graphiker. Das Buch hat sodann den Vorzug, ein genaues 
Anschriftenverzeichnis aller dieser Graphiker zu enthalten 


und ferner einen einführenden Aufsatz von Adolf Max Vogt, 
der zwar keine neuen Aufschlüsse vermittelt, aber von einem - 


starken Selbstbewußtsein zeugt. Wir wiederholen, daß es sich 


Diana 


Rahmenleuchten für Ihre Dias 


FÜR DIAPOSITIVE UND 
WERBEGRAPHIK 


Fragen Sie Ihren Foto-Fachhändler 


Verlangen Sie Prospekt 


DIANA, ODENTHAL Bez. Koln 


Schriften: Reporter, Antiqua 505 (G6011) 
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Rees isnewverk sei, dennoch aa beipflichten. Das Buch 
vermittelt dem Betrachter zwar einen ganz interessanten 
Querschnitt durch das heutige Leistungsvermögen der Schweiz, 
_ gibt ihm aber keineswegs die Möglichkeit, sich über das tat- 
sächliche Leistungsvermögen der einzelnen Graphiker auch 
nur einigermaßen zu informieren, da diese auf den zwei 
Seiten, die ihnen jeweils zur Verfügung stehen, immer nur 


ganz wenige Arbeiten zeigen können, die keinen Querschnitt 
durch ihren künstlerischen Aktionsradius vermitteln. Die Herren 
Richard P. Lohse oder Hans Looser oder Josef Müller-Brock- 
mann können beispielsweise sehr viel mehr, als sie auf den je 
zwei knappen Seiten zu zeigen vermögen. Abschließend aber 
möchten wir anerkennend nochmals vermerken, daß es sich 
hier um eine repräsentative Publikation handelt, die wohl 
auch troiz unserer kritischen Bedenken in den Fachkreisen 
einem lebhaften Interesse begegnen dürfte. eh 


Die bekannte FIRMA CHR. BELSER IN STUTTGART konnte 
vor kurzem auf ihr 125jähriges Bestehen zurückblicken und 
hätte daher wohl Anlaß gehabt, eine der bei solchen Gele- 
genheiten üblichen Festschriften herauszubringen. Sie ist aber 
diesen bequemen Weg nicht gegangen, sondern hat diese 
schöne Gelegenheit dazu benutzt, den Freunden ihres Hauses 
eine wertvolle Festgabe in Form eines voluminösen Buches 
zu überreichen, in dem versucht wird, wie es in einem kurzen 
Vorbemerk heißt, «über das eigene Schaffen unserer Firma 
hinaus in der Geschichte der Schrift und der graphischen 
Künste die Bedeutung der Erfindung Gutenbergs im Wandel 
von fünf Jahrhunderten aufzuzeigen». Es ist also keine der 
sattsam bekannten Festschriften, sondern was hier vorliegt, 
ist eine repräsentative Buchpublikation im Formate 34x 24cm, 
die unter dem Titel « GEISTIGE VÄTER DES ABENDLANDES » 
nicht weniger als 100 sorgfältig ausgewählte Buchtitel von 
Werken antiker Autoren umfaßt, die stets auf den rechten 
Seiten wiedergegeben und auf den gegenüberstehenden Sei- 
ten durch ausführliche Legenden erläutert werden. GERDA 
FINSTERER-STUBER hatte die äußerst schwierige Aufgabe, aus 
der Fülle des aus einem Zeitraum von fünf Jahrhunderten zur 
Verfügung stehenden Materials eine sachgerechte und über- 
zeugende Auswahl von Buchtiteln zu treffen, die von ihr, ihren 
eigenen Worten zufolge, « nach Qualität der typographischen 
und künstlerischen Lösungen oder im Hinblick auf typische 
Vertreter einer Zeit» vorgenommen wurde. Es verdient An- 
erkennung, daß sie diese diffizile Aufgabe mit gründlicher 
Sachkunde und klugem Takte gelöst hat, wenngleich uns auch 
die Auswahl nicht überall restlos überzeugt und wir uns etwa 
im 20. Jahrhundert einige noch typischere Beispiele gewünscht 
hätten. Bei dem Titel auf der Tafel 96 zu den « Dialogues des 
Courtisanes» von Lucianus kann man sehr wohl darüber 
streiten, ob denn der Satz auch wirklich im richtigen Verhält- 


nis zu der an sich so delikaten Zeichnung von Maillol steht’ 


und ob es nicht vielleicht richtiger gewesen wäre, stattdessen 
den rein typographischen Titel der im Jahre 1907 im Julius- 
Zeitler-Verlag erschienenen « Hetärengespräche des Lukian » 
mit den außerordentlichen Zeichnungen von Gustav Klimt 
zu zeigen, einer für die damalige Zeit ganz ungewöhnlichen 
und neuartigen Publikation. Wir können uns überhaupt nicht 
so ganz des Eindrucks erwehren, als wenn die Autorin gerade 
das 20. Jahrhundert auch in ihren Bildlegenden etwas lapi- 
darer behandelt hätte, denn es stimmt doch nicht, wenn sie 
etwa Aubrey Beardsley, so hoch wir ihn auch einschätzen, 
als den «großen Schöpfer des Jugendstils» bezeichnet oder 
wenn von Emil Rudolf Weiß bei allem ihm zuerkannten Lobe 
bemerkt wird: «obwohl er auf dem Gebiet des Schriftschaffens 
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zmaschine! 


Eine gute Chance für einen befähigten 


Layouter 


GroBe Werbeagentur in Nordrhein-Westfalen sucht junge, 
dynamische Kraft mit Pfiff und gründlicher Praxis zur 


eg Leitung einer Layout-Gruppe 


Sie bietet: Moderne Studio-Räume, kameradschaftliche 
A Arbeitsatmosphäre, 5-Tage-Woche und gutes Gehalt. 
Bewerbungen mit Arbeitsproben erbeten unter G 700 an 
F. Bruckmann KG, Verlag, Anzeigen-Abteilg., München 20, 
Abholfach.-Vertrauliche Behandlung selbstverstandlich. 


Junge 


GRAFIKERIN 


mit abgeschlossenem Hochschulstudium 


(spez. figiirliche Darstellung) 

sucht Wirkungskreis in Werbeagentur u. 4. 

Angebote erbeten unter G 699 an F. Bruckmann KG, Verlag, 
Anzeigen-Abteilung, Miinchen 20, Abholfach 


Wer liefert gute Entwürfe für Spirituosen-Etiketten, speziell nordd. Geschmacks? 
Angebote erbeten unter 6 702 an 
F. Bruckmann KG, Verlag, Anzeigen-Abteilung, München 20, Abholfach 


MALERIN, GRAPHIKERIN 


47 Jahre, sucht anregende Partnerschaft und Zusammenarbeit. Angebote erb. unter 
G 698 an F. Bruckmann KG, Verlag, Anzeigen-Abteilung, München 20, Abholfach. 


Wenn figiirlich — 
dann 


Telefon 669404 
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DORFEL 


Berlin - Tempelhof 
M.v.Richthofen-Str.22 


Wir sind einer der führenden Display-Produzenten 
Europas. In unserer deutschen Zentralein Frankfurt 
am Main gestalten und entwickeln wir neuzeitliche 
Display-Mittel, die im Marketing-Sinne und werbe- 
technisch den Anforderungen unserer großen Auf- 
traggeber entsprechen. Wir suchen einen jungen 


GEBRAUCHSGRAFIKER 


als 
DISPLAY-MANN 


Einem jungen Grafiker, dem die Beherrschung der 
grafischen Techniken selbstverständlich ist,dergern 
bastelt und sich ganz besonders im formgeberischen 
Konstruieren für Schaufenster- und Ladenwerbe- 
mittel in Pappe und Papier versteht, ist in einem net- 
ten Team Gelegenheitgegeben, sich zu entfalten und 
zum Display-Grafiker zu spezialisieren. Bewerbun- 
gen mit Lichtbild, Arbeitsprobe, Darstellung bis- 
heriger Tätigkeit und persönlichen Daten bitte an 


N.V. SMEETS & SCHIPPERS INT. 


Frankfurt am Main, TaubenstraBe 1 


LITHOGRAPHEN 


die haupt- oder nebenberuflich Schriftzeichen auf Film randscharf 

machen können, werden um Zuschrift gebeten. Diskretion zuge- 

sichert. Angebote erbeten unter G 701 an F.Bruckmann KG, Verlag, 
Anzeigen-Abteilung, München 20, Abholfach. 


Figürliche Entwürfe 


naturalistisch (amerik.Stil) - Sachliche Darstellungen 


MAX SWEEKHORST : DUSSELDORF 


Geibelstraße 36 - Ruf 667750 


Gebrauchsgraphiker 


(Werkkunstschule mit Hauptabschlußprüfung sowie Praktikum) 
sucht nach Beendigung seines Grundwehrdienstes zum 1. bzw. 
15. Juli d. J. eine Stelle. 


Hans-Jürgen Reichert, Hohenhameln über Lehrte, 
Zuckerfabrik 235 


KARIKATUREN 


für alle Werbegebiete, wirksam und originell. 
Fordern Sie bitte Arbeitsproben an. 


Angebote erbeten unter G 703 an F.Bruckmann KG, Verlag, 


Anzeigen-Abteilung, München 20, Abholfach 
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chaftlich exaktes Verzeichnis der abgebildeten Werke ent- 
t und, was noch wichtiger ist, als Einführung einen längeren 
Essay von WALTER RUEGG, der von einer überlegenen Schau 
aus den Betrachtern und Lesern dieses Buches in die teils 
« vergnögliche » oder auch « gespenstische Welt der Bücher » 


_ einen tiefen Einblick gewährt. Zum Schluß aber wäre noch zu 


sagen, daß die FIRMA BELSER sich dieser in ihrer Offizin her- 
gestellten und von Alfred Finsterer graphisch betreuten Fest- 
gabe mit aller Sorgfalt und Umsicht angenommen hat, so 
daß hier ein in seiner ganzen äußeren und inneren Haltung 
nobles Werk vorliegt, mit dem die Firma Belser gleichsam 
stellvertretend für das gesamte deutsche graphische Gewerbe 
Ehre einlegt. eh 


Über das Werden und die Gestaltung der SEPPELER STIF- 
TUNG FÜR FLUG- UND FAHRWESEN und DIE AUFGABE 
DER UNTERNEHMENSVERFASSUNG IN DER MARKTWIRT- 
SCHAFT schrieben in einem bemerkenswert klar gehaltenen 
Stil, kurz und doch inhaltsreich Dipl. Ing. Dr. KLAUS SEPPE- 
LER und PROFESSOR DR. G. STRICKRODT (Herausgeber: 
RIETBERGWERKE, Inhaber Seppeler-Stiftung, Rietberg, West- 
falen). Es bedurfte insgesamt nur 14 Seiten, um die Geschichte 
des Werkes zu schildern, die - obwohl sie erst seit 25 Jahren 
zu laufen begonnen hat - in der deutschen Wirtschaft, in der 
Industrie, im Außenhandel, ihren Platz gefunden hat. Der 
Konstrukteur und Erfinder Dipl. Ing. EDUARD SEPPELER hat 
für die Flugtechnik vor vielen Jahren Leistungen vollbracht, 
ohne die der heutige Leistungsstand des Flugzeug- und 
Motorenbaves kaum denkbar wären. Er war ein überaus 
bescheidener und gütiger Mensch, er hat mit seinem Wissen 
nie geprotzt. Reklame war ihm fremd. Gerade deshalb ver- 
dient dieses aufklärende Büchlein mit der so angenehmen 
Schrift auf bestem Papier Beachtung. (Verlag: W. Vahle KG, 
Rietberg, Westfalen.) sm 


Mitarbeit bieten / Mitarbeiter suchen (Fortsetzung) 


JUNGER RETUSCHEUR 


Colorit- und Schwarzweiß-Retusche, Erfahrung in Katalog- und Prospekt- 

herstellung, außerdem Schabetechnik für Packungen und Figuren, sucht 

freie Mitarbeit. Angebote erbeten unter G 704 an F. Bruckmann KG, Verlag, 
Anzeigen-Abteilung, München 20, Abholfach. 


Wir suchen Verbindung mit Persönlichkeiten, die auf dem Gebiet 


Getränkeetiketten 


Spezialisten sind, überdurchschnittliche Entwürfe zu liefern vermögen oder 


sich für eine Festanstellung interessieren. 


Jüngere Kräfte, auch Graphiker-Lithographen, können eingearbeitet werden. 
Wohnungsbeschaffung-méglich, 


Angebote unter Beigabe von Andrucken (zunächst keine Reinzeichnungen) 


erbeten unter G 705 an F. Bruckmann KG, Verlag, Anzeigen- Abteilung, 
München 20, Abholfach. 


ed und kere Marken rtikelunt n aI 
händler, Werbeagenturen und Graphiker) durch unser 
vielseitiges Informationsmaterial über die neueste 
Anzeigenwerbung aller Branchen in Tageszeitungen, 
Zeitschriften und Monatsblättern. 


Wir glauben, daß wir uns auf diesem Gebiet zur 
bedeutendsten Informationsquelle Deutschlands 
entwickelt haben. 


Um unberechtigte Superlative zu vermeiden, erbitten 
wir Meldungen von Firmen, die einen noch größeren 
Kundenkreis laufend mit den neuesten Konkurrenz- 
anzeigen aller Branchen zuverlässig beliefern. 


Unser System ist einzigartig und die Leistungen daher 
sehr preiswert. 


Zwecks sorgfältiger Konkurrenzbeobachtung liefern 
wir in unerreichter Vollständigkeit regelmäßig aus den 
wichtigsten 50 Illustrierten, Wochenzeitschriften und 
Monatsblättern: 


Sämtliche Textilanzeigen 

Sämtliche Genußmittelanzeigen 
Sämtliche Kosmetikanzeigen 
Sämtliche Uhrenanzeigen 
Sämtliche Heilmittelanzeigen 
Sämtliche Rundfunk-Fernsehanzeigen 
Sämtliche Nahrungsmittelanzeigen 
Sämtliche Versandhausanzeigen 

Auf Wunsch auch andere Gruppen 


Einzelhändler, die sich für die neuesten Anzeigen 
ihrer Kollegen aus den Tageszeitungen aller bedeu- 
tendsten Städte Deutschlands interessieren, verfolgen 
mit besonderer Spannung 14tägig die sehr vielseitige 
Anzeigen-Sammlung 


„56 wiebt Ihe Kollege” 


Ausgabe M für Möbelgeschäfte 

Ausgabe E für Elektro-Rundfunkgeschäfte 
Ausgabe T für Textilwarengeschäfte 
Ausgabe K für Konfektionsgeschäfte 
Ausgabe S für Schuhgeschäfte 


Und so wird dieses umfassende Informationsmaterial 
beurteilt (Fotokopien stehen zur Verfügung): 
. ... offen gesagt, finden wir Ihre Idee ausgezeichnet... für uns sehr praktisch ... 

. . diese Art der Information ist recht aufschlußreich ... ein wahrer Fortschritt... 

. - Wir finden diese Zusammenstellung ausgezeichnet... 

. . In der Tat eine ebenso wichtige wie praktische Informationsquelle . . . 

. . Die Ausführung gefällt uns sehr. . . 

... Für die bisher gut und pünktliche Bedienung danken wir Ihnen... 

. „Ihres wirklich hervorragenden Anzeigen-Sammel-Dienstes ... 
Unverbindlich und kostenlos können Sie eine Probe- 
sendung erhalten. Aber nur, wenn Sie Ihre genauen 
Branchenwünsche (Markenartikel-, Einzelhandels- 
oder Versandanzeigen?) angeben, kann Ihnen ein 
genaues Preisangebot unterbreitet werden. 


ANZEIGEN-SAMMELDIENST BERLIN-ZEHLENDORF 
Milinowskistraße 22a - Ruf: 845687 
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die Zeitgenossen 
s’u aham Bells 
noch verdächtig nach Humbug klingen. 
Nachdem es jedoch Bell gelang, 
die wirtschaftliche Bedeutung seiner - “x 
Br j Erfindung klar genug heraus- 
‘ . fae von zustellen, erhielt er auf sein 
Fe > erstes brauchbares Gerät 

a ; im Jahre 1876 ein Patent. Man 
»Weittragenders gewöhnte sich sehr schnell an diese 
& bequeme und fortlaufend verbesserte 


Möglichkeit zur Verständigung 


Bedeutun über weite Strecken. 
Im Laufe der Zeit spielte die 


Entfernung bei der Übermittlung 

von Nachrichten eine immer geringere 
Rolle; diese Entwicklung ermöglichte 
auch der Presse eine zunehmend 
ausführliche und schnelle 

i ; Berichterstattung — ein für Industrie 

; und Wirtschaft bedeutender Vorteil. Bei 
der FINANCIAL TIMES, der führenden 
Wirtschaftszeitung Europas, gehen 
heute taglich auBer den 

uber Fernschreiber und per Post ein- 
treffenden Meldungen eine groBe 
Anzahl telefonisch durchgegebener, 
Nachrichten: ein, die dazu beitragen, 
den Lesern der FINANCIAL TIMES 

in aller Welt jeden Morgen 

ein genaues Bild von Situation und 
Entwicklung an den Markten, 
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